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8.19 Geichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Run zung, den 28. März. Die Tribünen und Logen 


Si 
bis a 
IN dienen dul den letzten Platz beſetzt. In der Hoflege waren 
gie Ye Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 

Topp der Großherzog und die Groß her ogin von Baden, 
eim 130g und bie Fee von Weimar, der Prinz 
die Wia Baden und der Prinz Nicolaus von Naſſau. 
ung Lobe im Haufe find ſehr zahlreich befept. — Tages⸗ 
des,zprelaldebatte über die Abschnitte: Bundes rath, 
| räſidtum und Reichstag; zunächſt über Ar: 
un und lagen zwei Wbänberungsnon läge von den Abgg. 

en eh Michaelis vor, welche in dem Ark. 6 die Berufun 
Mara fanaligen Bundestag bejeitigt haben wollen. Gra 
8 ſrunagle: die Stimmvertheilung ſo einzurichten, daß die 
Pee ad maßgebend wäre, it hier unmoglich; es würde 

agen eine ſolche Majorität fallen, daß die übrigen Ne: 
en. Dar kein Intereſſe hätten, ſich darneben vertreten . 


2855 


755 


8 
en — 


E57, 
5 


= 
5 


| 
1 


A 
t 


— 


1 18 
ku 


#4 


as gegenwärtige Stimmverbältniß iſt ein hergebrach⸗ 
1 2 fich 50 Jahre lang gewöhnt hat. — D 
1 erden zurückgezogen und 
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rtikel 6 unveräns 


bg. Lasker das Amendement geſtellt: die Worte: 
5 me“ bis erfordern“ zu ſtreichen, und als beſon⸗ 

an den Schluß der Verfaſſung zu feben: Verän⸗ 
aſſung erfolgen im Wege der Geſetzgebung, 
Wal Dritteln denſelden im Bundesrathe eine Mehrzahl von 
wird we der vertretenen Stimmen erforderlich. Der Ar: 
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dem Amendement Lasker angenommen. — Bei 


; Hirſchberg, Sonn bend den 30. März 


r Majorität angenommen. — Zu Artikel? 


Ns 
für alle Stände. < 


das erſte Quartal des Jahrganges 1867. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
Böftener, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
N kein oder durch unſere Kommiffionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


N (ale, Mit der heute Sonnabend den 30. März ausgegebenen Nr. 26 des Boten a. d. Nieſengebirge 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Artikel 8 iſt beantragt worden, ſtatt Bundesfeldherr“ zu ſetzen 
„Bundespräſidium“. Graf Bismark hält den Antrag für 
einen vollſtändig überflüſſigen, für einen von denen, die, wenn 
fie auch nicht grade darauf berechnet find, aber keinen andern 
Erfolg haben, als die Zeit mit müßigen Fragen hinzubringen, 
deſonders wenn längere Reden gehalten werden. Der 5 55 
five Charakter des Geſammtbündniſſes wird durch ſolche kleine 
nicht beeinträchtigt, und große Staaten, die ein Urtheil dar⸗ 
über fällen, haben nicht die Gewohnheit der Sylbenſtecherei. 
Artikel 8 wird unverändert angenommen und ebenſo die 
Artikel 9 und 10. — Artikel 11 wird mit dem Amendement 
des Abg. Leite 5 Nach demſelben lautet Alinea, e 
des Artikels: Inſoweit die Verträge mit fremden Staaten 
ich auf Gegenſtände beziehen, welche nach Artikel 4 in den 
ereich der n gehören, iſt zu ihrem Abſchluß 
die Zuſtimmung des Bundesrathes „und zu ihrer Giltigkeit 
die Genehmigung des Reichstages“ erforderlich. (Die übrigen 
Amendements wurden theils zurückgezogen theils abgelehnt, 
und zwar das Amendement von Ausfeld, welches ein verant⸗ 
wortliches Bundes⸗Miniſterium verlangt, mit 177 gegen 86 
Stimmen.) — Zu Artikel 12 hat der Abg. Bennigſen hinzu⸗ 
zufügen beantragt: „ferner die Vorſtände der einzelnen Ver⸗ 
waltungszweige, welche nach dem Inhalt dieſer Verfaſſung zur 
Competenz des Präſidii gehören.“ Der Artikel 12 mit Nen 
Sufab wird in W e Abſtimmung mit 127 gegen 126 
mmen verworfen. Es folgt eine Discuſſton über die 
Frage: ob nunmehr noch über die unveränderte Regie⸗ 
rungsvorlage abgeſtimmt werden könne oder müſſe? Verſchie⸗ 
dene Vorſchläge, den Artikel 12 ohne Zuſatz zur Abstimmung 
zu bringen, bleiben fruchtlos. Der Präſident erklärte, er könne 
eine Abſtimmung über die Reglerungsvorlage nach der Ge⸗ 


(85. Jahrgang Nr. 26.) 


Nene dd * 
Borban nunmehr nicht m vornehmen. Der A | rufenen „Vietoria⸗National⸗ lidenſtiftung“ 
Hr Beibuſt Hue erklärt, er — Artikel 12 in der mchte 258 1 


Sitzung als Amendement einbringen. 3 

20. . den 27. März. Fortſetzung der Special⸗ 
Debatte über die Abſchnitte: Bundespräſidium und 
Reichstag. — Die Artikel 13, 14 und 15 werden unver⸗ 
ändert angenommen. — Zu Artikel 16 hat der Abg. Bennig⸗ 
fen fein Amendement eingebracht, welches er bereits als einen 
Zuſatz des Artikels 12 beantragt hatte. Der Abg. Graf Be⸗ 
thufy:Huc beantragt dem Art. 16 folgende Faſſung zu geben: 
Der Borfik im Bunbesrathe und die Leitung der Geſchäfte 
fieht dem Bundegkanzler zu, welcher vom Bundesrathe zu er- 
nennen iſt. Derſelbe kann ſich durch jedes andere Mitglied 
des Bundesrathes vermöge ſchriftlicher Substitution vertreten 
laſſen.“ Das Amendement des Abg. Bennigſen wurde mit 
140 gegen 124 Stimmen vetwotfen und das Amendement des 
Abg. Grafen Bethuſy⸗Huc mit großer Majorität angenommen, 
titel 17 wurde unverändert et — Artikel 18 
wurde mit dem Zuſatzantrage des Abg. Bennigſen angenom- 
men: „Anordnungen und Verfügungen des Bundespräſidii 
werden im Namen des Bundes erlaſſen und bedürfen zu ihrer 
Giltigkeit der Gegenzeichnung des Bundeskanzlers, welcher da: 
durch die Verantwortlichkeit übernimmt.“ — Die Artikel 19 
und 20 werden unverändert angenommen. 


Königs iſt nicht blos in Berlin, ſondern in allen Provinzen, 
in den alten wie in den neuen, in gleich patriotiſcher und 
feſtlicher Weiſe gefeiert worden. 5 a 

Vorgeſtern wurde ke Brain über zeitgemäße Ber: 
beſſerungen des Feld⸗Sanitätsweſens hier tagenden Comtmii: 
fon die Ehre zu Theil, von Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen empfangen zu werden. Derſelbe bemerkte, daß 
Er die Feldlazareth⸗ Pflege nunmehr in zwei Kriegen mit 
Aufmerkſamkeit verfolgt und die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß die Anstrengungen des Lazarethperſonals von den ſchön⸗ 
ſten Erfolgen gekrönt geweſen und daß in früheren Kriegen 
Aehnliches ge nicht geleitet worden fei. 

Die türkiſche Zeitung „La Turquie“ vom 15. März ſpricht 
ihren Dank aus für die Hilfe, welche die zu Smyrna befind⸗ 
lichen preußiſchen ade enge das Kanonenboot „Blitz“ 
und die Corvette „Gazelle“, den bei Gelegenheit des Erdbebens 
auf Meteline Verunglückten geleiſtet haben. g 

Berlin, 26. März. Bei Gelegenheit der Geburtstags⸗ 
Gratulation hat der König auch dem Staatsminiſterium 
in tieſempfundenen Worten feinen Dank für die Mit⸗ 
wirkung ausgedrückt, welche die Miniſter ihm haben zu 
Theil werden laſſen. Derſelbe äußerte ſich dahin, daß die 
preußiſchen Waffen den deutſchen Boden durchpflügt hätten, 
daß es aber nur darauf ankomme, in dem zubereiteten 
Lande zu fäen und zu ernten. Da ſei feine Aufgabe für 
die sjabre, die Gott ihm noch verleihen werde; zur Löſung 
derſelben bedürfe er aber der ferneren kräftigen Unterſtügung 


der 5 1 die er rechne. . 

a3 Curatorium der Stiftung „Nationaldank“ hat an fein: 
Regierungs⸗, Kreis, Special: und Lokal⸗Commiſſariate, ſowie 
an die beſtehenden Frauen⸗, Jungfrauen⸗ und Kriegervereine 
ein Circular ergehen alen, in welchem fie aufgeforbert werden, 
eine allgemeine Sammlung von milden Beiträgen zu veran⸗ 
ſtalten, durch Concerte und ſonſtige Vorſtellungen zum Beſten 
der Stiftung für Vermehrung der Mittel zu ſorgen und das 
N e für einmalige außerordentliche Beiträge anzuregen. 


Berlin, 25. März. Der Geburtstag Sr. 5 des 


n allgemeiner Aufruf zur Betheiligung bei der Stiftung 
. * emein verbreitet werden. r im Jahre 1864 Neben 
onprinz⸗ Stiftung“ und der im Jahre 1866 ins Leben 
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eine Bitte an — 
aden, ſich zu deren Gunſten zu laufenden B 
einigen. 
r König von Sachſen hat zum Geburtstage des 
Wilhelm ein Beglückwünſchungsſchreiben geſandt, w 
ſelbe äußert, daß er oder der Kronprinz pexſönlich zuk 
lation gekommen ſein würde, wenn nicht die ſäch ice ns 
familie ſich in tiefer Trauer befände wegen des Abl 
Herzogin von Baiern. 9 
Geſetz vom 2. März ., betreffend die Auſhene 
Einzugsgeldes, lautet: „Vom 1. Juli 1867 darf in s 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schle 0 
Sachſen, Weſtfalen und in der Rheinprovinz von Nen \ 
den kein Einzugs⸗ oder Eintrittsgeld oder eine Font ein 
dere Communalabgabe wegen des Erwerbes der ap ein! 
Angehörigkeit nicht mehr erhoben, auch fein Rückstand 
fol Abgabe mehr eingefordert werden.“ f 
Der Beſchluß des Staatsminifteriums vom 19. Pn MT 
wegen der Stellvertretungskoſten lautet: „Die ko W 
Stellvertretung für die aus Staatsfonds beleben ji 79 
während ihrer durch die Annahme einer Wahl zum derung. 7 
des Norddeutſchen Bundes 8 Verhin Sac, 
Verrichtung ihrer Amtsgeſchäfte werden nicht aus den on de 
fonds beſtritten; es find vielmehr die Behörden, 
Reſſortminiſtern anzuweiſen, von den zunächst fälligen n 1 
der anne des vertretenen Beamten die erforber hen * 
träge zur Deckung der Vertretungskoſten zurückzubeh u 
zu verwenden. Re r 
Der jetzt an Frauen und Jungfrauen verlieben „ 
orden, 2 1814 gegründet wurde, beftand anf ite Mas 
aus Einer Klaſſe; im Jahre 1865 wurde eine 8 4 El 
mit 3 Unterabiheilungen hinzugefügt. Der Otren ie , 
Abtheilung iſt unverändert geblieben, nur — bt IL 
der Jahreszahl 1814, wie auch dei der zweiten ab 
die Jahreszahl 1866 2 iſt. 
beſteht aus ſchwarzer Email. Die erſte 1 g 
theilung befteht in einem Kreuz in weißer Email, 
Klaſſe aus einem Kreis in Silber und die dritte in 4 
dernen Medaille mit dem Buchſtaben L. 500000 Zul 
Nach der „Köln. Z.“ ift die Dotation von J, 400000 % 
folgendermaßen vertheilt worden: Graf Bismar genere 
Kriegsminſſter v. Roon r., die übrige gerwe 
v. Moltke, v. Steinmetz, Vogel v. Falckenſtein und 
v. Bittenfeld, jeder W. 8 LU 
Berlin, 27. März. Die „Prov.⸗Corr.“ ie , 
mit Würtemberg hat die preußiſche Regierung e h e * 
Baiern und Baden ſchon im Auguſt ein Sauß 
bündniß abgeſchloſſen, welches nunmehr veröffentli 
iſt. Da außerdem das Gropperzogtbum Heſſen in 
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reibt 
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*Briben ſollen, ſo iſt die geſammte Wehrkraft von Nord⸗ 
% Eüdpeut land für den Fall der Vaahadionng deulſchen 
5 rollſtändig geeinigt. (Nur mit dem Fürſten von 

ſtein hat Preußen bisher weder einen Friedensvertrag, 

n Schutz und Trutzbündniß abgeſchloſſen, doch wird 

‚de deutſche Einheit und Kraft eben nicht beeinträch⸗ 

0 Wer en.) Man hat nach allerlei Gründen geſucht, warum 
us 


b träge grade jetzt veröffentlicht worden ſind; vornehm⸗ 
{Rt man den Anlaß in der ee Stellung zum 
1 finden wollen. In Wahrheit aber ift der Grund 
Entwidelung der deutſchen Verhältniſſe ſelbſt zu 
Es galt, dem deutichen Volke das volle Bewußtſein 
Öeteitz 5 Bm was es an Grundlagen nationaler Einigkeit 
Wage zt, um die weitere Arbeit der Verſtändigung und 
| e nalen Aufbaues zu erleihrern und zu fördern. 
tet 55 Ber Jig ſchreibt: In diploma en Kreiſen ver⸗ 
Agende Kalſer Napoleon habe an den König von Preußen 
En dändiges Schreiben zu deſſen Geburtstage gerichtet. 
der Amen, 22. März. Bei der Wahl zum Reichstage war 
nein beiter⸗Agitator v. Schweitzer dem berliner Proſeſſor 
Fan elegen Nachdem das Ergebniß der Abſtimmung 
aut v licht worden war, verfammelte ſich ein großer Volts⸗ 
die Senke dem Druckereilokale der „Barm. do. und begann 
Aber ta er einzuſchlagen. Die Polizei und Gendarmerie griff 
. yo ein, machte von den Waffen Gebrauch, verhaftete 
Scene, ubeſtörer und trieb die anderen auseinander. Die 
Weite wiederholten ſich wh einige Male, bis es endlich der 
0 totlang, die Ruhe vollſtändig wiederherzuſtellen. 
ona, 24. März. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des 
u ane nicht blos hier, ſondern auch in den meiſten 
. Holſteins und Schleswigs mit großen Feſtlichkeſten 
h . Ein Freiwilliger von bier, der in Kiel bei der Ar⸗ 
nn eht, hat zu dem Feſte feiner dortigen Kameraden 
b Lan geſchenkt. — Die Controlverſammlungen der Reſerve 
; bo Ndwehr beginnen morgen in beiden der ogthümern. 
nigen Jahre 1— 5 Er manche Militärpflichtige aus 
der dem preußiſchen Militärbienft nach Danemark, find 
denen ie großen Theil wieder i und viele andere 
longer son längft ihr Jahr freiwillig ab. — Am 21. März 
Anger 9 Hannoveraner in Kiel an, um in die Flottenftation 
pe zu werden. Die in Hufum und Umgegend ſich auf- 
sen. Seeleute ſind ebenfalls zur Marine nach Kiel ein: 
ben d Es ſollen in Kutzem Flottenmandver ftattfinden. — 
len gen zahlreichen Schullehrern und Geiſtlichen in den Aem⸗ 
er eden und Tönning, welche den Huldigungseid 
1 haben, hat ſich der größere Theil an die Landes: 
{ bh mit dem Geſuche gewandt, daß ihnen gegen das 
ut auß der Treue und des Gehorſams geſtattet werde, bis 
bleib führung des 5. Artikels des prager Friedens im Amte 
ulleten. Da es unmöglich ift, die vielen Geiſtlichen und 
eh uf dr augenblicklich durch andere zu erſetzen, ſo iſt für 
i das Anerbieten eingegangen worden. 
45 Sidaden, 21. März. Der kürzlich verſtorbene Erz. 
kWenpoan von Oeſterreich, ein Vetter des Großherzogs 
Al. Sta nburg, beſaß von der Mutter her im Naſſauiſchen 
Mit 8400 der berrſchaft dee ee (17 Gemeinden 
ent Einwohnern). Dieſe Befikung tft zufolge des 122 
5 Denken Teſtaments dem Herzog Georg Ludwig, zweiten 
alen und Großherzogs von Oldenburg, als Erbichaft zuge: 
nd bereits von dem mit der Ordnung dieſer Angele⸗ 
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N Dresden 22. 8 ‘ ER g 
März. Die neue Organiſation des fächft: 
s N Armescorps iſt — abgeschlossen und Wird den 1. All 


el beauftragten Hofmarſchall in Beſitz genommen worden 
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zur Ausführung kommen. Wahrſcheinlich wird dann der Ad: 
ug der preußiſchen Truppen ſtatifinden. Wie dieſer Abzug 
ür Dresden geregelt wird, darüber verlautet noch nichts. 
Der Königſtein behält eine gemiſchte Beſazung. Das ſächſiſche 
Armeecorps beſteht aus 8 Inf, und 6 Kavalerieregimentern, 
einem (oder zwei) Schützenbataillonen, einem Feldartillerieregi⸗ 
ment von 14 (nach anderen von 16) Batterien, I Pionier⸗ und 
1 Trainbataillon. Feſtungs⸗Artillerie ſcheint dieſes Armeecorps 
nicht zu deſitzen. Die Eintheilung des Landes in Landwehr⸗ 
bezirke iſt noch nicht erfolgt. Der Zuwachs der ſächſiſchen 
Armee beläuft ſich auf 5 bis 6 Bataillone, 10 Schwadronen, 
4 bis 6 Batterien, 2 Pioniercompagnien und 1 Trainbataillon. 
Ob ein Kavallerieregiment in Küraſſiere umgewandelt wird, 
ſteht noch dahin. ie Uniformirung, Ausrüſtung und Be⸗ 
waffnung findet, wie bei allen norddeutſchen Contingenten, 
durchaus nach preußiſchem Muſter ſtatt. s 

Dresden, 23. März. Da der Geburtstag Sr. Majeftä: 
des Königs von Preußen in Sachſen mit dem Bußtage zu: 
ſammentraf, fo wurde derſelbe hier wie in Leipzig und Chem: 
nitz, ſowle überall, wo ſich preußiſche Garniſonen befinden, 
geſtern nur durch Gottes dienſt gefeiert, woran hier auch die 
ſächſiſchen Truppen theilnahmen. Die weltliche Feier iſt heute 
Nachmittag und Abend erfolgt. 


' Bürtemberg. 

Stuttgart, 24. März. Der „St.⸗Anz.f. Würt.“ beglei⸗ 
tet die Veröffentlichung des Bündnißvertrages Würtember 
mit Preußen mit einer Beſprechung, worin es heißt: „Dieſer 
Vertrag gibt dem Gedanken den praktiſchen Ausdruck, daß bie 
nicht vereinigten Theile Deutſchlands ein Ganzes bilden ſollen, 
zur Wahrung der Integrität des deutſchen Gebiets, wenn es 
ſich darum handelt, Stellung zum Auslande zu nehmen. 


N 

Wien, 25. März. Der Kaiſer iſt auf kurze Zeit 
Ungarn nach Wien zurückgekehrt. — Das von der „Preſſe“ 
mitgetheilte Telegramm aus Paris, nach welchem Oeſte 
auf eine Einladung des Kai ſers Napoleon, fich einem Prot 
gegen die preußiſch⸗ſüddeutſchen Bündnißverträge anzuſchließen, 
ablebnend geantwortet habe, iſt ſicherem Vernehmen nach von 
Anfang bis zu Ende erfunden. — Im ungariſchen Unterhaufe 
ſagie der Miniſterpräſident Graf Andraſſy, die Gerüchte von 
der Aufſtellung eines Obſervationscorps an dir ſerbiſch⸗bos⸗ 
niſchen Grenze ſeien grundlos; Oeſterreich werde einer fried⸗ 
lichen Entwickelung der chriſtlichen Völker im Orient kein Hin⸗ 
derniß in den = legen. 
Wien, 22. Marz. Nach der „Wien. Abdp.“ hat bie preu⸗ 
ziſche Regierung das wiener Cabinet bereits am 15. März 
von den zwiſchen Preußen und Baiern und Baden abgeſchloſ⸗ 
ſenen geheimen Bündnißverträgen in Kenntniß geſetzt und in 
vertraulicher Weiſe mitgetheilt, daß dieſe Bündnißverträge in 
rein beienfivem Sinne zu verſtehen ſeien. — Die Minifter 
Beuſt, Wüllersdorf, Becke und 0 Hohenlohe ſind aus Peſth 
nach Wien zurückgekehrt. — In Böhmen find nach den bis 
jetzt bekannt gewordenen Landgemeinde⸗Wahlen ſowohl die 
früheren deutſchen als auch die czechiſchen Abgeordneten wieder⸗ 
gewählt worden. . g 

Aus Agram wird gemeldet, daß bei Knin in Dalmatien 
ein Zuſammenſtoß zwischen dem Landvolke und den Behörden⸗ 
anen ſtattgefunden habe, wobei mehrere Gendarmen tobt 
dem Plaße blieben. 


Frankreich. 
Paris, 23. März. Der Miniſter des Innern hat in 
Folge der Arbeiterunruhen in Roubaix ein Rundſchreiben an 


or, 
au 


ſtellung iſt unterſagt. 


die Prafecten erlaſſen, worin ihnen aufgetragen wird, jeder 


tumultuariſchen Kundgebung, jedem Zuſammenlauf auf öffent⸗ 
licher Straße ſich zu widerſetzen, ſowie gegen jede Verletzung 
der Freiheit der Mitbürger und gegen jede Mißachtung der 
Autorität des Geſetzes energiſch einzuſchreiten. In Roubair 
arbeiten jetzt wieder 5941 Arbeiter und nur 661 feiern noch. 
Nach den Abſchätzungen der Steuerbeamten beträgt der ange⸗ 
richtete Schaden 210000 Fr. — In Ruelle iſt eine von den 
beiden für die Ausſtellung heſtimmten eiſernen Kanonen ge⸗ 

oſſen worden. Beide Geſchütze ſollen die größten der Welt 
ſein. Jedes derſelben wiegt 36000 Kilogramme (720 Zoll⸗ 
centner) und erfordert für den Transport bis zum Bahnhofe 
von Orleans 37 Pferde. 


Italien. : 


In Froſinone iſt ein Ediet gegen das 


Rom, 20. März. 
Jede Verſammlung 


0 
Brigantenweſen veröffentlicht worden. 


von zwei bewaffneten Briganten fällt der Anwendung dieſes 


Ediets anheim. Wer einen lebenden Briganten ausliefert, 
erhält 3000 Fr., für einen Bandenführer 6000 Fr. Ein Bri⸗ 
gant, der einen andern Briganten tobt oder lebendig ausliefert, 
wird von aller Strafe befreit und erhält 500 Fr., für einen 
Bandenführer 5000 Fr. Das Edict beſtimmt Strafen gegen 
birienigen, welche der öffentlichen Gewalt Widerſtand leiſten. 
Das Edict enthält auch Verfügungen wegen der Lebensmittel, 
des Verkaufs von Pulver und Munition ꝛc. Eine letzte Frift 
von 14 Tagen iſt den Briganten zugeſtanden worden, um aus 
freiem Antriebe ſich den Behörden zu ſtellen. 

Florenz, 22. März. Der König hat das Parlament er⸗ 
öffnet. In der Thronrede heißt es: Die Bedürfniſſe und Ver: 
8 5 des Staats geſtatten für den Augenblick nicht, 
die Laſten zu vermindern. — Den Prinzen Amadeus und 
Humbert iſt vom König von Preußen der Schwarze Adler⸗ 
orden verliehen worden. — Garibaldi hat auf ſeiner Rundreiſe 
auch Turin beſucht und in einer in der Univerſität gehaltenen 


Rede die Pflicht eingeſchärft, die italieniſche Einheit durch Er⸗ 


langung von Trieſt, Trient, Rom und Nizza zu vollenden 
und zu erhalten. 


Spanien. 

Die ſpaniſche Regierung hat am 23. März zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ruhe ein Decret erlaſſen, wonach 
bei vorkommenden Unruhen verdächtige en nach belie⸗ 
bigen Orten fortgeſchafft werden ſollen. Fremde, die nach 
Spanien kommen, müſſen mit einem perſönlichen Ausweis 
verſehen ſein, widrigenfalls ſie verhaftet werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. März. Der König von Dänemark ift geſtern 
in London angekommen. — In land hat in den letzten 
Wochen die Auswanderung junger Leute nach Amerika auf 
pi zugenommen. Die Polizei legt der Auswanderung 
ein Hinderniß in den Weg, fahndet aber deſto aufmerkſamer 
auf Ankommende, denn es geht das Gerücht von feniſchen 
Verſtärkungen, Waffen⸗ und Munitionsſendungen aus Amerika. 

Moldau und Walayeı 

Bukareſt, 21. März. Da Unruhen befürchtet werden, 
fo iſt heute Truppenbereilſchaft angeordnet worden. Die für 
eute Abend zum Beſten der Candioten arrangirte Theatervor⸗ 

5 Gegen zahlreiche Bauern, welche ohne 

dealt e von der Kammer Grundbeſitz verlangen, mußte 

Militär einſchreiten. Mehrere Verhaftungen ſind erfolgt, doch 
iſt die Ruhe wiederhergeſtellt 

Bukareſt, 22. März. In der verfloſſenen Nacht durch. 


zogen Patrouillen die Straßen. Der Bauernaufftand dane 
durch Parteiintriguen und die Befürchtung eines Noir? 
veranlaßt. Bukareſt iſt ruhig. N 


Griecheal and , 
Alpen, 16. März. Zwei türtiſche Dampfer faule, 
dem Plräus, um den Dampfer „Arcadion“ zu N r, 
Die griechiſche Regierung legte dagegen Proteſt ein rens lee 
kiſche Geſandte bemerkte aber, daß der Türkei in Frie fand 
das Recht ale ihre Schiffe in griechiſche Häfen zu 75 del 
Indeſſen verließen jene beiden Dampfer den Piräus, Ste, wo 
„Arcadion“ ſich gegenwärtig befindet, und gingen in “ . 
ſie kreuzen und Wache halten. 5 we 
ü rei eine 
Konſtantinopel, 21. März. Von der Ueber ab Aug N 
Collectivnote mehrerer Großmächte in der canadiſche 35 cen, 
legenheit war bis geſtern hier noch nichts bekannt. — etroffen 
diotiſche Delegirte, darunter 17 Griechen, ſind hier aich 2 
und wurden vom Sultan empfangen. — Eine türkl laufe | 
gatte ift mit Landungstruppen nach dem Archipel W Auf, 
— Aus Patras wird vom 17. März gemeldet, daß 16 
ſtand in Theſſalien ſich auszudehnen ſcheine. Mehr 
theſſaliſche Familien ſind nach Griechenland ausgewan ischen \ 
Der Abschluß einer Offensiv und Defenfivallians ird ol? | 
Griechenland, Rumänien, Serbien und Montenegro 5 
ſicher bevorſtehend angeſehen. N 
Amerika. Fron. 
Mexiko. Die Räumung Mexiko's von Seiten ene . 
zoſen iſt einer Depeſche aus Veracruz vom 16. dne ereilt. 
jetzt vollendet. Marſchall Bazaine iſt am 12. Febr. anßſchter 
Er hat von den Mexikanern in einer Proklamation 7 kuh. 
genommen. Der Geſundheſtszuſtand der franzöſiſchen 
war befriedigend. — Nach Berichten aus Mexiko vom 4 tel 
ſoll Porfirio Diaz mit einer ſtarken republikaniſchen t indung 
macht zwiſchen Puebla und Merito ſtehen und die Ber 
zwiſchen der Hauptſtadt und der Küſte abſchneiden. W 


A ſien. 5 „ef 
Japan. Der den Fremden äußerſt feindli Tail 
iſtliche Fürſt, der Mikado, iſt geſtorben. — Der nei de Be. 
at mit ven hauptſächlichſten Daimios in Ofaca folg M chien 
ſchlüſſe vereinbart: 1. Die mit den verſchiedenen haltet: | 
abgeſchloſſenen Verträge follen ihre Ausführung Anden %% 
2. Japan wird durch flufenmeife Maßregeln den SENT engen 
ſchnell als möglich velltändig geöffnet, Die Fremden e 
wenn fie ſich den Geſetzen des Landes unterwerfen, 
Handel und Gewerbe treiben. 3. Die japaniſche 
nach europäiſcher Weiſe organifirt und mit Hilfe 
zöſiſch⸗militäriſchen Miſſion einexercirt werden. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


„— Der Bergmann Heinzel aus Fellhammer warnt , | 
lich auf dem Wrangelſchacht von herabſtürzendem Gebi 9 gl 
ft 
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ſchüttet und fand ſeinen Tod. 5 Seid 

Am 13. Januar c. war der Kreisgerichtstatb u 

in Grünberg von einem Morgenſpaziergange nicht Saber 

kehrt. Jetzt iſt ſein Leichnam bei Damlau jenſeit 

der Oder gefunden worden. „ An 
— Der Beſitzer einer Dampf⸗Waſch⸗ und Färber 5 

zu Berlin wollte am 24. Marz zwei Freunden aus 0 

vinz den Gebrauch der Apparate zeigen, unter denen be 

ein großer fupferner, mit Terpentin gefüllter Cylinder 19 

Dieſer platzte, der Terpentin floß in die nahe Feuerung 


3 Feuer ergriff nicht nur die 3 Perfonen, ſondern auch noch 
Deubeler und ſetzte das große dreiſtöckige, mit reichlichem 
alle fol gefüllte Haus in Brand. Jene 6 Perſonen trugen 
I Wen dere Brandwunden davon; am ſchlimmften war Der 
N; dag der Anſtalt zugerichtet, welcher noch am Abend des 
cdestages feinen Leiden erlegen ift. 
S0 * Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capitain 
Pacher enſen, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
sl Habrt: Yctien-Gefelfcaft, ging, erpedirt von Herrn Aug. 
Burg en, William Miller's Nachf, am 23. März von Ham⸗ 
a Brief m Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken 
ten und Packetpoſt hatte daſſelbe 36 Paſſagiere in der Ca: 
N aun 460 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie auch 350 Tons 
2 14 ͤ V 
. Chronik des Tages. 
dem M Majeſtät der König haben Wa perubt, 
dem or Sonntag, Ingenieur vom Platz in Coſel, und 
dr. ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Breslau 
wichen ken bein den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 


Der agl. Bau⸗Inſpec⸗ i 
1 5 ⸗Inſpector Aſſmann zu Berlin iſt zum 
N BEL Ober Bene ernannt und als older bei ber Rat. 


lung in Liegnitz angeſtellt worden. 


1 Amts : Jubiläum. 
Mt 23. März feierte zu Breslau der Steuerauffeher Jun ge 


* Mähriges Amts jubiläum. f 


1 —— — — * 
Aus den Erinnerungen eines 
Polizei ⸗Beamten. 
de Menn ap u e Berflorh 
aber das Factum feftgeftellt, daß der Verſtorhene 
hate iſt, fo ſteigt die wichtigere Frage auf, wer ihm 
ing, Aft beigebracht habe, da ſich ſchwerlich annehmen 
„daß der Verſtorbene ſich ſelbſt vergiftet habe. Es 
dude t allein gar kein Grund dazu vorhanden, ſondern 
daß ei eine ſolche Annahme dadurch geradezu unmöglich, 
ande eder eine Phiole noch ein Gefäß irgend einer Art 
Bar worden ſei, welches Gift enthalten haben könne. 
Che „9 nun der Gefangene, der das Gift beibrachte? — 
men er fie auffordern wolle, zu dieſem Schluſſe zu kom⸗ 
a es nothwendig, fein Zeugniß klarer hinzuſtellen. 
Kine Gefangenen Haushalt beſtand nur aus ihm ſelbſt, 
leg, Panehälterin und einem männlichen Diener. Der 
dan schlaft in einem Nebenhauſe, das an den Stall ge- 
on % und ſchlief auch dort in der Nacht von Thomp⸗ 
00 de. Der Gefangene ſchlief an dem einen und die 
Lerfe lterin an dem anderen Ende des Hauſes, und der 
der dorbene hatte ein Zimmer erhalten, welches an das 
a Paushälterin grenzr. Eine Perſon, welche beim Haufe 
* Uhr nach Milternacht in derfelben Nacht vorbei⸗ 
My ae beweiſen, daß er veranlaßt worden ſei, ſtehen 
urch d en und zu beobachten, weil ſeine Aufmerkſamkeit 
bj — ungewöhnlichen Umſtand erregt worden ſei, zu 
“ Stunde ein Licht im Haufe hin und her tragen 
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igur, welche ein Licht hielt, vom Zimmer, mo der Ge⸗ 

angene ſchlief, nach dem Zimmer der Haushälterin habe 
ehen ſehn, daß hierauf zwei Perſonen aus dem Zimmer 
25 Haushälterin kamen und das Licht auf einen Augen⸗ 
blick verſchwand. Ob die zwei Perſonen nach Thompfene 
immer gingen, konnte er nicht jehn, da das Fenſter des 
immers nach einer andern Seite liegt, aber nach unge» 
fähr einer Minute kamen ſie zurück, gingen wieder iht 
Smiths Zimmer, fünf Minuten ſpäter wurde das Licht 
ausgelöſcht und ſah er nichts mehr. 

Dies war die Zeugenausſage, auf welche hin der Ma⸗ 
giſtrat Smith verhaftet hatte, und merkwürdig genug war 
die Haushälterin ſeit ſeiner Verhaftung verſchwunden, und 
konnte nirgends gefunden werden. 
Woche war der Zeuge, der das Licht geſehen, noch beſon⸗ 
ders examinirt worden und hatte man ihn, um ſeinem 
Gedächtniß zu Hülfe zu kommen, im Dunkeln genau auf 
dieſelbe Stelle geſtellt, wo er in jener Nacht geftanden und 
ihm eine andere Perſon beigegeben. 
wie er ſie beſchrieben, wurde durchgemacht, aber es war 
ganz unmöglich, Gewißheit darüber zu erhalten, wo das 
Licht verſchwand, ob in Thompſons Zimmer oder anderswo. 
Es ſchien als wenn dieſer außerordentliche Umſtand in ein 
noch tieferes Dunkel gehüllt werden ſollte, indem der Zeuge 
behauptete, daß nachdem die Perſon nach Smith's Zimmer 
zurückgekehrt und ehe das Licht ausgelöſcht wurde, er zwei⸗ 
mal einen dunkeln Gegenſtand zwiſchen dem Lichte und 


} ſehen. Diefe Person Bunte beſchubten, "Daß fie er 


dem Fenſter geſehen habe, der beinahe fo groß als der 
Umfang des Fenſters und ausſah, als wenn eine Thür 


vor das Licht geſtellt worden ſei. In Smith's Zimmer 
befand ſich jedoch nichts, was auf dieſen Anſchein hinfüh- 
ren konnte. Sein Bett ſtand in einem andern Theil deſ⸗ 
ſelben und war weder ein Glas noch Wandſchrank im 
Zimmer, welches außer dem Bett ganz leer war, indem 
er ſich in einem andern Zimmer ankleidete. Der gelehrte 
Rath fügte hinzu, daß er, ehe er die Sache den Geſchwor⸗ 
nen übergebe, nur noch Eins zu erwähnen habe. Man 
habe vor einigen Tagen in des Gefangenen Hauſe einen 
Glasſtöpſel von ganz beſonderem Aeußern, der zu einer 
kleinen Flaſche gehören müſſe, gefunden. Er ſei anſchei⸗ 


nend von fremder Manufactur und behaupteten Dediciner, 


daß er von Chemiſten gebraucht werde, um Flüſſigkeiten 
zu verſchließen, welche am wenigſten der Luft ausgeſetzt 
werden dürften. Wem derſelbe gehöre und zu welchem 
au er benutzt worden, ſei bis jetzt noch nicht ermittelt 
worden. 

Dies war die Darlegung des Thatbeſtandes von Sei⸗ 
ten des Staatsanwalts; ich hatte während deß das Ge⸗ 
fiht des Gefangenen beobachtet, der mit e Auf⸗ 
merkſamkeit zugehört hatte. Nur zweimal hatte ich be⸗ 
merkt, daß die Entwickelung des Thatbeſtandes in der Rede 
des Staatsanwaltes eine leichte Bewegung bei ihm her⸗ 
vorbrachte. Als das Verſchwinden ſeiner Haushälterin 
erwähnt wurde, gi ein Lächeln der Verachtung über fein 
Geſicht und die Erwähnung des gefundenen Stöpſels ſchien 
erſt fein Intereſſe beſonders zu erregen, und wie es wir 
ſchien, ihm unangenehm zu ſein, aber der Ausdruck ging 


Während der letzten 
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Die ganze Scene, 


ſchnell vorüber. Ich brauche die näheren Details für die 
uklage nicht weiter anzuführen, indem ſie genau das ent⸗ 
hielten, was der Staatsanwalt bereits angeführt. Der 
Stöpfel wurde gezeigt und bewieſen, daß er im Haufe ge⸗ 
funden worden ſei, aber es wurde kein Verſuch pi 
zu ermitteln, ob er dem Gefangenen gehört oder ob er 
etwas davon wiſſe. 

Als der Fall beendet, wandte ſich der Präſident des 
Gerichts an den Staatsanwalt und ſagte, daß die Zeu⸗ 
genausſage ihm nicht genügend erſcheine, um eine Verthei⸗ 

digung des Gefangenen nothwendig zu machen, und wenn 

die Geſchwornen ſeiner Anſicht ſeien, ſo wolle er dem wei⸗ 
teren Vorgehen in der Sache Einhalt thun. Auf dieſe 
Bemerkung des Präfidenten drehten die Geſchwornen fich 
einen Augenblick um und gaben dann ihre Zuſtimmung 
zu ſeiner Ebrenanſicht über die Beweisführung zu erken⸗ 
nen. Der Rath faltete ſeine Klageſchriften und ein Ur⸗ 
theil auf Freiſprechung ſollte eben gegeben werden, als der 
Gefangene den Hof anredete. 

Er gab an, nachdem er eines ſo furchtbaren Verbre⸗ 
chens, als Mord, angeklagt und ſein Ruf durch die krän⸗ 
kendſten Verdächtigungen angegriffen worden fei, könne er 
ſich nicht mit einfacher Freiſprechung wegen mangelnder 
Beweiſe begnügen, ſondern bitte, ihm die Gelegenheit zu 

eben, ſeine eigene Sache vortragen und eine Zeugin vor⸗ 
führen zu dürfen, welche dem ſchlechten Eindruck entgegen⸗ 
wirken ſolle, der gegen ihn hervorgebracht ſei, indem ſie 
die Umſtände aufklären würde, welche bis jetzt zweifelhaft 
erſchienen. Er bat den Präfidenten, ihm zu geftatten, fei- 
nen Fall den Geſchworenen vorzulegen und feine Haus⸗ 
hälterin erſcheinen I lafien; er that dies fo eindringlich 
und wurde von ſeinem Beirath in dem Wunſche unter⸗ 
ist, daß der Hof ſehr gegen feine Reigumg und gegen 

en gewöhnlichen Brauch nachgab und feine Bitte Üte. 

Fortſetzung folgt.) 


Nach vierjährigen ſchweren Leiden das rechte 
Mittel gefunden. 


Am 22. December 1866 richtete ein ſehr ſchwer Leidender 
an Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 
helmsſtr. 1, ein Schreiben, in welchem recht prägnant die Wich⸗ 

ligkeit eines Heilnahrungsmittels — wohl vorzugsweiſe das 

off ſche Malzextract⸗Geſundbeitsbier, von dem nur die Rede 
iſt — in gewiſſen Kranlheitszuſtänden jedem Nachdenkenden 
Har wird. Wir citiren daraus nur das Hierhergehörige. — 
Berlin, 22. December 1866. Wenn man nach vierjährigen 
ſchweren Leiden endlich ein Mittel gefunden zu haben glaubt, 
welches Einem Leben und Geſundheit wiederzugeben verſpricht, 
ſo wendet man Alles an, um es zu gebrauchen. Vor vier 
5 erkrankte ich an der Nierenentzündung, in deren Folge 
eine Anſchwellung am ganzen Körper bis heute geblieben iſt, 
welche nach dem Ausſpruch der Herren Aerzte hectiſch iſt.— 
Ich brauchte viele Kuren vergeblich. — — Unter dieſer hoff⸗ 
nungsloſen Ausſicht gefellte fi . 
— Im October d. 3 gebrauchte meine a 
zügliches Malzbier mit höchſt erfreulichem Erfolge, worauf 
au 5 mich entſchloß, daſſelbe zu gebrauchen, und was mir 
2 ein anderes Mittel zu verſchaffen vermochte, das be⸗ 
Ihr vorzügliches Fabrikat, nämlich: Wiederdele⸗ 


Ihr vor⸗ 
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auch noch ein heetifcher Huſten. 


u 
— \ 


bung meiner entſchwundenen Kräfte und Beihöl 
fung neuer gefunder Säfte. Julins Noſchen 
imsſtr. 6.“ — Wir fügen dieſem Schreiben noch ſo 
dei, die nicht minder den a Malzſabrikaten, 
Wiederbringern ihrer Geſundheit huldigen. — C8 
Uebigau, 29. December 1866. Schon gleich nach 
erkrankte meine Frau und ward fo elend, daß fie 
eben konnte zc. Ihr weltberuͤhmtes Malzextract:Geſund 
ier hat in Wahrheit Wunder gethan, meine Frau 
ſchon jetzt (nach kurzem Gebrauch) deſſen wohlthuende Wien 
u. ſ. w. Bernicke, Lehrer. (Die Richtigkeit der Angabe 
durch Unterſchrift und beigedruckten Stempel des Herrn dorf 
richters Beyer verifteirt), — Kamnitz bei Schweden 
30. December 1866. E. W. erſuche ich, mir für imac N 
Caſſa Malz⸗Geſundheits⸗Chokoladenpulver umgehend zu ter‘ 
zu wollen. Ich habe mich überzeugt, daß es meinem To "L 
chen ſehr gut bekommt. J. v. Oblen-Adlerkren 5 
Le bin, 26. December 1866. Ich weiß aus Erfahrug a 
* Malzextract⸗Geſundheits bier und I dende an 
Schaefer 


eſundheits⸗Chokolade ſehr vieſe gute 
Kranken geftiftet haben. Gottlob nit. in 
in Lebin Bei Prettin a. E. ublifum bat ſen ghe⸗ 
den Hoff ſchen Fabrikaten Malzertract, Malz⸗Geſundheike⸗ 175 
kolade 2., die ächten Heilnahrungsmittel, die ihm nicht aud 
Ge⸗ 


Beſtellung.) 
(Beſ Aus 5 


angenehme Genüfie im Geſundheitzuſtande bieten, fon 
2 Hilfe und Ausfiht auf zu erlangen 
neſung. 8 

Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern, ar 
Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzſab eite 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz: Gefundb ver / 
Chokolade, Malz:Gefundheits:Chofaladen Pr! 6 
Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ Bonbons 20, ballen 


ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg 7 
A. W. Guder in Janer- 
3436. Ed. Neumann in Greiffenbe, 


.... Kd 

3437. Nachruf 10 

unferm heißgeliebten, ſelig entſchlafenen Gatten, Wale! 
Schwager, Müllermeiſter 


Gottfried Auguſt Steinbrich / 


in tieffter Trauer gewidmet. 


3 » pd i 
Er wurde geboren den 3. März 1821 zu Leulmanns dorf, ; 
Schweldnitz und ftarb hierſelbſt am 29. März 1866 
zen aber ſchweren Leiden. 


Dein Herz, das warm uns ſtets 2 
Ruht bon ein Jahr im Grabesſchooß, 5 | 
Und gramerfüllt wir trauernd klagen; 
Denn unſer Trennungsweh' it groß. 
Dein Aug’ erloſch, es brach Dein Herz 
Zu unz'rem tiefſten Leid und Schmerz. 


Du war'ſt mit ernſt em, regen Streben 3 
Allzeit auf unſer Wohl bedacht; f 
Fürwahr, in Deinem ganzen Leben 
e e 
reut 3, in Lieb' erg 
War jtel? um unſer Heil bemüht. 


das 


rer ift ing Be 

um unſ're Herzen ſchlaug; 

Dich Gatten, Vater, Schwager ien 
Wir darum ſchm rzlich lebenlang. 

Ach, kebrteſt Du zu uns zurück, 

Wie groß wär unſer irdiſch Gluck! 


Wir weinen heiße, bitt re Thränen 
Um Dich, geliebtes treues Herz: 

Wir ſchau'n mit wehmuthsvollem Sehnen 
Dir nach, Verklärter, himmelwärts. 
Du war 'ſt jo treu, jo fromm, fo gut, 
Drum uns fo weh das Scheiden thut. 


O, welche Wonne, Dich zu ſchauen 
Dereinft im wahren Heimathsland! 

Dort führet Dich auf grünen Auen 
Dein Heiland, den Du ſtets bekannt. 

Wir zleh'n nach kurzem 1 

Dir fröhlich in den Himmel nach. 


Goldberg, den 29. März 1867. 3137. 
Auguſte Pauline Steinbrich geb. Naphael, 
Guſtav Steinb ich Be 
uſtav Steinbr 
rich, ale Rinder. 


Emilie Steinb 


2 Eduard Raphael, als Schwager, nebſt Frau. 


0 
‘ca, Denkmal der Liebe, 


Fran auf das Grab unſerer geliebten, treuen Großmutter, 


kau Marie Renate Kambach, 
geb. Kallinich, 


i in Fiſchbach; geſtorben den 19. März 1867 
N dem AH en 80 Jahren 7 Monaten 3 Tagen. 


8 0 im Herrn entſchlafen, biſt Du nun bei den Schafen, 
en, keuſten Hirten dort. Des Lebens matt und müde, 
Heft Du ſanſt in Friede, und weilſt nun an der Sel' gen Ort. 


le eine würd 8 
e e, ſtund'ſt Du in dem Bereiche 
2 Kaen kaſth da "Dh wart fein Saen und gelen, 
ndeskinder hatten bei Dir Schutz, wenn's oft trüb’ ausſah. 


die weinteſt um die Deinen und nahmſt Dich an der Kleinen, 

um los, verwaiſt. Gingſt in die niedre Hütte; 
uſonſt war nicht die Bite des Armen, dem Du Hilf’ geleift'. 
r Tod pat Dich gefället, und unſte Klage ftellet 

— Dich 0 . ein. Daß nicht mehr ſchlägt Dein H. rze, 
echtigt uns zum Schmerze, zur Thrane, die wir treu Dir weihn. 


dla letzt N Ted gelb 
i F g ll d 
ind kennt an Wen A nit —.— Dir das Grabgeleil. 
Ann dein der greife @atte, der en 8 Bet 
h K der beinah fünfzi re 
engen und Gefa a getheilt jo treulich, Brend und Schmerz. 


9 


N Nee 
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Da weinen Kindes kinder und ſouſt manch Freund nicht minder 

der Liebe Thränen Dir. Hab' Dank, was Du hienieden 

für uns gethan — und Frieden fei über Deinem Staube hier. 
Die hinterbliebenen traueruden Enkelkinder 


in Fiſchbach und Schildau. 


3492. Worte dankbarer Erinnerung 

bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 

unſerer inniggeliebten guten Mutter, Schwieger, Groß: 
und Urgroßmutter, Frau 


Noſine Helene Heiber, geb. Steckel, 
binterlaſſene Ehefrau des welland 
Herrn Johann Gotilieb Heiber, 
geweſ. Gutsbeſitzer zu Nieder⸗Bögendorf bei Schweidnitz, 
geſtorben den 29. März 1866 in dem Alter von 62 Jahren 
6 Monaten und 7 Tagen. g 


Heut iſt's ein Jahr, daß ſich Dein Aug’ geſchloſſen 
Verklärte Mutter! ach noch viel zu früh. 1 
Viel Gutes iſt von Dir uns zugefloſſen; 
Uns zu beglücken, ſcheut'ſt Du keine Müh! 

Glück und Freud‘, fo wie in Unglüdätagen 
Hat liebevoll Dein Herz für uns geſchlagen. 


Uns ſchmerzt es ſehr, daß die von uns geſchieden, 
Die Menſchen liebend, brav und gut gelebt, 

Die ſtets zur Wahrheit, ſtets zum goldnen Frieden, 
So wie ke Bu und Wohltoun hingeſtrebt. 
Sanft war Dein Tod, gleich Deinem Pilgerleben, 
Das immer unſerm Heiland war ergeben. 


Ein großes Gut ward Dir damit beſchieden, 

Als Du den Ch'bund ſchloß ſt am Traualtar. 

Du lebteſt in der Ehe glücklich und zufrieden 

Acht Monat über ſiebendreißig Jahr, 
Dann löſete der Tod die treu gehalt 'nen Bande, 

Doch Kindeslieb' blieb hold Dir auch im Wittwenſtande. 


Auch e Noth gern Hülfe zu Ace e 
Galt Dir allzeit für eine heil ge Pflicht; 

Drum fließen Dir auch heiße Dankeszähren 
Viel nach, und nun im ſel'gen Himmelslicht 
Bereiniget Dein Geiſt in Lieb’ und Treue 

Mit den vorangegangnen Lieben ſich auf's Neue. 


Dein treues Walten wollen wir ſtets ehren, 
Es wird uns Allen 8 ſein, 
a, und mit wehmuthsvollen Dankeszähren 
ier dankend ſtehn bei Deinem Leichenſtein. 
m reines Glück genießt Dein Geiſt dort oben, 
Von allen Erdenmängeln doch erhoben. 


m Segen bleibt der Name der Gerechten, 
ie Liebe bier gefä’t in ihrer Lieben Herz, 
Der Chriſtenglaub' mög' Hoffnungsblütben flechten 
a in a. cler aD 52 sun m 
ſanſt, wohl! Der To 
Schen "Dir den Lohn der ſel' gen (era ton 


Nieder⸗Bögendorf, Strehlen, Peterswaldau, Ernsdo 
Schweidnitz — Berlin, den 39, März 1867. l, 


ie hinterbliebenen Kinder, Schwieger 
a und Enkelkinder. e 


77 0 ( FETTE, 


7 a 


Erinnerung treuer Liebe 
am Jabrestage der verſtorbenen Frau 


Maria Chriſt. Moſig di Tãs ler 


des Johaun Gottlob ug = eg elbäusler, Ge. 
richtsſcholz u. Schulvorſt⸗her in Boberſtein geliebte 8 
ftorben den 28. März 1866, alt 63 J. 3 M. 3 


Ein Jahr ſchläfſt Du in Fried urd Ruh, 
Ach bite Gattin: Du, 
ür alle Leiden dieſer Zeit 
iſt Du in Freud und Seligkeit: 
Und ach! ich ſteh im Alter ſo alleine, 
Im Geiſt an Deinem Grab und weine. 
Ach! Delne letzten Lebensjahre, 
Wie waren die ſo freudenlos, 
Denn Krankheit, Seufzen und Beſchwerden, 
Das war ja faſt Dein täglich Loos! 
Und ach! wie ſchwer und wie ſo lang 
War noch Dein letzter Todeskampf. 
Ach Mutter, welche ſel'ge Stunden 
Haſt Du gewiß doch da Ah ng 
Als ſieben Kinder Dich zugleihe 
Empfingen dort im Himmelreiche, 
Um die Du hier jo manche Nacht 
Wohl oft mit Thränen zugebracht. 
Wenn ich mir hier die Freude denke 
Und meinen Sinn nach Oben lenke, 
Und Du ſieh'ſt unfre liebe Kleinen 
Auch ſchon mit Engeln fi vereinen ; 
Ach könnte ich euch AN umfaſſen, 
Wenn ich einſt muß die Welt verlaſſen. 
Und auch wohl manche frohe Stunde 
Verlebten wir im Ehebunde, 
gr Friede, Rußh' und Einigkeit 
erging jo unſ're Lebenszeit, . 
Und auch in unſerm Freundſchaftskreiſe 
b Warſt Du geſchätzt auf alle Weiſe. 
9 Ach! wenn ich heut auf den Friedhof trete, 
. Umgeben von acht Gräbern hier, 
So iſt's, als wenn es zu mir ſpräche 
Nun, Vater, ach! nun folget Ihr! 
Ach! das fällt meinem Herzen ſchwer, 
Wenn Eins im Alter meine Stütze wär. 
Und nun, ſo ſchlaf in ſel'gem Frieden, 
Hab' nochmals Dank für Lieb’ und Treu, 
Die Du im Leben mir erwiefen; 
Gott lohn' es dort in Ewigkeit, 
Und hilf, daß wir in — Höhen 
ehen. 


Uns alle ſelig wiederf 
Der trauernde Gatte. 


Familien Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 

meiner lieben 2 Emilie geb. Klein, von einem geſunden 

Mädchen, beehre ich mich allen Verwandten und Bekannten 

ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Schweibnig, den 22. März 1867. h 

3493. Emil Buſchmaun, Bädermeifter. 


(Neb drei Beilagen.) 


Arne rer 
3 612 : RE 
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5 


Berbindungs Anzeige. u 5 
3⁴2⁰ e am 18. d. M. in der Kreuzki Lapban m 
fol 3 dig debe Freunden 1 


4 biermit ergebenſt anzuzeigen: 
Wilhelm Peidrich. — 
Erneſtine Heidrich geb. Gerlach. 

Zauban, den W. März 1867, a 


— mm 


Todes Anzeigen 


Anſtatt jeder beſoudern Meldung: acht 
Heut Morgen 4%½ Uhr verſchied in Hirſchberg in g 
eines Schlaganfalles nach gtägigem Krankenlager unfer atget ö 
ter Gatte, Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der Predik⸗ 
frei religtsſer Gemeinde Schlesiens Herr Eugen Vog tegen 
Um ſtille Theilnahme für unſern gerechten Schmerz bim“ 

l ie Hinterbliebenen: 
Landeshut, den 288. März 1867. — 


3485. Todes Anzeige. 


Den 20. März c. ftarb in Neu⸗Reichenau nach 220, 
riger Blindheit und im Glften Jahre ihrer Verheirathung 


Frau Johaune Beate Keil geb. Simon, 


Ehegattin des geweſenen Bauergutsbeſitzers und Holzbändl 
eremias Keil daſelbſt, 185 dem Alter von 80 
Monat 4 Tagen. | 

Von ihren 9 verheiratheten Kindern 
und 17 Urenkel. 
Borüber find der 8 ſchwere Stunden, 

Verhallet ift Dein letzter Klageton; 

Dich ſchmückt der Kranz, den Engel Dir gewunden, 

Und Du genießeſt Deiner Thaten Lohn. 

Was wir, die Sterblichen, nur glaubend ahnen, 

Das ſchauſt Du, Sel'ge, dort auf Sternenbabneil, 

So lang’ Du wandelteſt am Pilgerſtabe, 

Bis ſich hernieder ſenkte Deine Nacht, 

Haft Du denutzt des Lebens heil ge Gabe 

Und hier ein ſchönes Tagewerk vollbracht 

Drum bift Du ſanft und hoffnungsvoll geſchieden, 

Und walleſt nun verklärt im ew'gen Frieden. ö 

Die trauernden Hinterbliebene. 

Neu⸗Reichenau. Rudelſtadt. Ruh bank. Adels 


Hohenhelmsdorf. Langhelwigsdorf. 1 


g irchliche Nachrichten. 


3576. 


erlebte fie 68 Gut! 


amtswoche des Herrn Subblakouns get 
(vom 81. März bis 6. April 186 


un Sonutage Lätar t unb wochen 
Gemmunlen! Per Bab bang inet * 
Nachmittags predigt: Herr Archidiak. Dr. Dei? 
Dienftag nach Lätareı * 
Faſteupredigt: Dt Euperin Möerkentbi# a 
Getraut, 3 
Hirſchberg. D. 25. März. Wwr. Heinr. Enge, m 


1 1 
2 
mr 


m 


orf. 
N e mit 2 — Agnes Brüggemann hierſ. 


day, m 
‚ans 


en 4 


4 engeren u 


uns Hberg. 2 17. Febr. Frau S eh Se 


Vier ler Anna Clara. — D. 6. 


8 
k az 


* 


— — Aderbef. in Heriſchdorf, mit Joh. Beate Bihn aus 
got 8. 26. W 9 Mülder A Gu e nder, 


andeshut. D. 11. Marz. Ernſt Carl Heiur. Schrei⸗ 
NW iu somiedege % 15 Nor. ⸗B 0 mit Har Carol. Auguſte 
lt d . Ernft Traug. Pobl, Tagearb. zu Reußen⸗ 
‚ mit Br 50h. Carol. Bettermann, geb. Dreſcher, dal. 
old berg. D. 10. März. * Gottfried Blümel 
berg, mit Frau Carol. Scholz in Wolfs dorf. 

Golden traum. D D. 5. Febr. Friedr. Wilh. Baum, Hslr. 
8 0 Ar. Löwenberg, mit Aug. Erneft, Quei⸗ 
b. Wilh. Weiner, Inw. u. Tagearbeiter in 

mit Aug. Erneſt Drei! ler. 


n 9 6, todtgeb. 


. D. 20. Febr. En n 8 Walter de 


u 51 Schneiderm 
rau 1 u. 


Sleutrer „Marie Agnes Martha. — 
leder Terbeh Schwanitz e. T., Leontine, welche am 8 755 5 
Clara ſtarb. — Frau Schuhmachermſir. Siebenhaar e. T., 
Lu Agnes dan 
Nededde bat. © % fr au Gaſtwirth Röhmer zu 
Lider e. 9. Frau Fabrikſchloſſer Diettrich yer 
d. 9. 8 Inw. Leuſchner zu N⸗Zieder e. 
12. Frau Handelsmann Aſſer zu N. Zieder e. 


Fele da Sg D. 4. Bun 3 We 
Inw. u. Weder 


uge zu Klein gelen e. An — 5 6. Frau Frei 
g gärtner 
898 zu Wieſau e. Kran ed hmachermeiſter 
Undwarzer e. T. — 5. 10. —— lauter urghardt Zwil⸗ 
debe ter, — D. 11. i Kae Kuttig zu O. 

orf e. S. — — agearb. orn e. 

S dorf e. S D. 8. T Tſch D. 

cönau. D. 5. Febr. Frau Revierfärfter Mangels in 


„März. 


dec 
aldau e. T., 
da , Friedr. Wilh. Aug., wel⸗ 


d. M. ſtarb. 
Goldberg D. 24. Febr. Frau Tuchmachergeſ. Schul 
85 d. Ca Oskar Ae fi D. 25. Fan Hole Wächter ter 


Neben in Wolfsdorf e. T., Anna Paul. Carol. 
Hagntraum. D. 10. den dr. gaubbei . 


ler, e. S., Heinr. 

d. Simmerm, geb. Obneſorge, e. €, 1 Aug. Adolph. 
r 3. März. Frau Hausbeſ. u. Weber Windner geb. För⸗ 
waer Erneſtine Pauline. — D. 5. Frau Inw. u. Weber 


er, geb. Weiner, e. T. 

3 e ſt or ben. 

9 Anna Bertha, T. 
7 T. — D, 5 


0 
5 Ban ud, 


3 55 6 1 60 


Hulda Minna 
u. Mund a e Agnes Ida, 9 


Erſte Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem eee 


Frachtaufladers Vater, 3 M. 1 T. — D. 23. Hofe, Marie 


En 
9 


. 30. Marz 1867. 5 
ar 


= 3 7 K. 0 2 ält. T. des Ackerbeſ. Hrn. 1 Scholz, 


Me D. bj: Ra Chriſt. Ehrenfr. Schwarzer, Hslr. 
u. Weber, 73 J. 7 5 — 


reg D. 22. März. Joh. zul 2 EN 
Batzke, Bo des 5 nw. Breiter, 43 J D. 23. 
Heinr. Paul, S des Hslr. Wildner, 10 M 5 2. 


Straupitz. D. 5 März. Joh. Beate geb. Friebe, Chefr, 
des Inw. Blümel, 4 8 ee ee 
5 järz. Wilh. Herm., S. des Inwohner 


Schild au. ® 
Kriegel, 1 M. 1 
Eichberg. 5 1 März. Fr. un Rofina geb. B 
Wwe. des verit. Hslr. 425 7² FJ. 8 ſuns deb Seien 
Boberröhrsdorf. D. 13. März. Inwohner 
Neuner, 64 J. — S. 24. Auna Nofina Fr ri, Sika 
Wwe. des Helr. Müller, 75 J. — Roſine geb. 
3 Ehefrau des "Sum. Er 72 Sie ift 
über 40 Jahre als Botenfrau wöchentlich mindeſtens Zmal 
nah Hirſchberg gegangen. 
Boberullersdorf. D. 21. * Marie 
Late, 27757 * 155 "Be 9 a 1 . gb. 
andesbu 15 arie Pa des 
händler A. Geisler 477 re 
Bolltenhain. D. 6. 95 5 Auszügl 
185. zo, One alte s ah del e Be 
we. Suſanne Eleon anchen, ge eineit, P 
dorf, 72 J. — D. 13, Wittwe den 
geb. Peuſer, zu Ober⸗Wolmsdorf, 60 J. 6 M. 12 T — 
5 . n Cari Ehrenſr. Gipper ebendaf 
— D. 14. Joh. Eleonore geb. Brendel, e 
a Hänel zu Georgenthal, 


Beate A geb. Dal, Ehefrau des abeitatieite 90 906, 3 


7 85 D. — März. Joh Wilh. Früſch, B., 8: U. 
Ackerbeſ., 64 J. 5 M. — Di N ca are —— Bein, 
99 81 Beer, Ehefr. des Inw. 30050 Pein in Alt: Schönau, 


re 5. März. Müllergeſ.⸗Wwe. Greulich, 75 
— D. 5 Anna Selma, T. des Flei eilthhauer Weniger, 13 
— D. 9. Erneſt. Weinknecht aus Greulich, 18 J m, 


Goldentraum. D. 10. Febr. Frau Sat Roſine geb. 
Neumann, Eber des C. G. Berndt, il 8 agearb., 
59 J. 4 M. — D. 17. Frau Joh. Sonb ie geb. 9 Gbeir. 
des Hausdef. u. Eiſenbahnarb., 46 J. 3 M. 3 
don Dor. geb. Matthäus, des weil. Job. Gr Ram, 

b. u. Gem.⸗Aelt., nachgel. Wwe., 57 J. 9 M. 3 

2. Erneft. ar Bertha, T. 8 i 
Hause es., 1 der D. u 
U. Schneidermſtr 


— 


4 age. 
10. Jan. Musk. Joh. Carl 
2 109 des an Weber u. ehe Fun N 


ent, Gleonore Dante Parke, 


Ei . Hr 


n 


* * * 15 =, Dre — en 5 a ＋ de - 5 8 * 1 
N N — 6144 — ö 8 


ſcher zu er W 20 J. 1 M. 10 T. Nach ½ jähriger 
Dienſtzeit an Lungen⸗Typhus. 
Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 22. März. Herr 8 Gottlieb Riesner, 
Hausbeſ. u. Abpferſchmiedmſtr. 82 J. 8 21 T. 
Boberröhrsdorf. D. 15 März. abe ade Joh. 
Gottfr. Brendel, 80 J. 11 M. 


Litera riſches. 


In Druck und Commiſſion bei C. W. J. Krahn in 
Heesen iſt erſchienen: 
der Fahrplan der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen u. 
Gebirgsbahn vom 1. März 1867 ab 
nebſt Poſt⸗Fahrplan, Nachweis der Gaſthöfe 1. Klaſſe, Wein⸗ 
handlungen, Reſtauratlonen und Sehens würdigkeiten, Vergnü⸗ 
ungsorte in reſp. um Hirſchberg und Geſchäfts⸗ Anzeigen. 
5 3 2%, Sgr. Vorräthig in ſämmilichen Buchhandl. Hirſchbergs. 
p 
Empfehlenswerthes 


Confirmations-Geschenk. 


Br Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und 
u durch jede Buchhandlung bezogen „ in & 

2 namentlich vorrätbig in der M. Mofen: 

al'ſchen Buchhandlung (Julius Berger): 


Strahlen 


des Glaubens, der Liebe und Hoffnung. 
e ern Gebetbuch 


auf alle 
Morgen und e des Jahres 
ur d 

Feſt⸗ und Feiertage, für Beichte und Communion, 
ſowie für beſondere Zeiten, Verhältniſſe und Falle 

im Leben unter Freud und Leid. 

Von Dr. August Gebauer. 

Siebente ſehr vermehrte Auflage. 

Mit Titel⸗ ⸗Stahlſtich. Broch. 25 Sgr. 
eleg. gebund. mit reicher Vergoldung a Gold⸗ 
ſchnitt: 1 Thlr. 7½ Sgr. 

Dieſes Gebetbuch enthält eiuen reichen Schatz des Er⸗ 
baulichſten, Kräftigſten und 2 cliäiEen, 
was je aus frommen Herzen geſtrömt iſt. Es iſt aner⸗ 
kannt als eines der beſten Gebetbücher, für den Einzel: 

nen wie für Familien gleich brauchbar und 
vorzüglich geeignet 
zur Mitgabe an Confirmanden. 
000000000 0000 0000 UU 0 000 O0 O O. O 0 


Schleſiſches Morgenblatt. 


Man abonnirt auf das „Schleſiſche Morgenblatt“ 
mit 1 Thlr. pr. Quartal bei der Poſt — den Commanditen, 
bei letzteren auch wöchentlich mit 2% Sgr. — Auch werden 
Inſerate pr. Zeile 1 Sgr. > 120 A unentgeldlich in die 
rg 1 Breslau's be 
32834. von E. Seba in Friedeberg a. 2. 


05 


BE 


0000000000 990000 0 000 0 ARE, 


P 


l 


8000000060000 0000 


 — Sommunionbücdher, 
Gebet⸗ und Andachts⸗ B 


in eleganten Einbänden, 


Confirmations⸗ 


Bücher 
Geſchenken 

ich eignende Werke, 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Neſener's Buchhdlg. 


(Oswald Wandel) u seit 
„ Journal: Zirkel, e 


Zu dem aus 36 der ausgewählleſten Journe gen 
fe können noch einige Kpeldepner um unter Pi 


gungen bis fpäteftens den 3. April eintreten. 159 — 
Das Nähere bei 5 3 2 £ 


3491 2 

a digte d. 
Das Erſchelnen, zei. Ausgeben meiner 6 a 
zwar zunächſt hier in Warmbrunn, v m 
J. ab, beehre ich mich den een EX ferien 5 
und fern hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. nabend 


3364. Das in Haynau jeden Mittwoch u. Sonn 
erſcheinende 


„Haynauer Stadtblatt. 


ſowie an⸗ 
dere zu 


redigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nu 
populär geſchriebenen Leitartikel, eee e kurze nz 15 5 
me Ueberſicht der Tagesereign uk an m Abon 
lokale Nachrichten, ſowie Novellen u. ladet 


ergebenſt ein. N 

Inſerate finden in dem „Haynauer e ae 

geleſenſte Blatt im Kreiſe iſt und weit ü 

hinaus gehalten wird, die welteſte da 
Alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen 1 Dingen al 

lichen Abonnementspreis von * Sgr. 81672 e 


Haynau. 
3472. tige EE 


Anzeige 4e für Brüchledene⸗ 


Wer die seine erer des bannen . 
Brucharztes, Krüſi⸗Altherr in als, le 275 ande 


kennen lernen will, kann bei der Exp. d. nehn 
mit Baerns und vielen 100 Beugnifien in Empian 


Dienſtag den 2. April, Abends 3% b 
im Gaſthof 11 N „drei Bergen“ in Gol eng? 
oncert 
mehrerer fuͤrſtlich⸗ e Kamm N 
W e e 
ä 
a, durch Herrn HER urkt und C bg da . 
7½ Sgr. ein numerirter Sitzplatz und 
b. 22 be fest lb Ein und 7½ Sgr. a 
Programm an der Kaſſe. 1 8 192 Sachen 
3497, Hieſige Geſangskräſte 2 en m Volke 1, Can 


ermuſiler 


20 Cafe 


u; — 


Son 
we Glenn Abende 5 
5 ür P ü 
er Aa eite in le no lb h Cal 


eiſtliches Concert 


veranſtalten. 
— —— — 
ramm. 


h ets, A 7 
in Sgr., be Gun ra 
od, n den „bei Entnahme mehrerer a Stück 5 Sgr. 
wie in ke Menglig ber .. un und ed 
- ufitalien-Handlung zu haben. 
2583 An der Kaſſe erhöhte Preife, an 


Kaſſeneröffnung 6 Ubr. 


"Gesellschaft. 


Co Sonn 
u decert er Wend den 30, März, Nachmittags 3 Uhr! 


. 30. 
i Berg get’ schen Capelle im Saale des Gaſthofes 
00 Len si - Der Vorſtand. 
Anis Die Bee Gesellschaft. 
a ten Dientag ung ende werden auch während des 
n. 


wer ag und Freitag, jedoch erſt von 7 Uhr ab, 
Der Vorſtand. 


Wolnehmenden bei mir angebracht wer⸗ 
ohnende werde ich 


un de 
Woedtalened Den fein, 
"gung en für anere ich noch daran, daß die Wahl der 


ra Anden daf. e Schüler nicht ohne meine Geneh⸗ 
u, a. Dr. Dietrich, Director, 


milch ang empfing pon Helv. Arleben 1 d 


n 7 
8 de 8 den 28 Mia 1867 553 Thlr. 18 Sgr. 
| — 2. IU 2555 Lokal- Comitee. Vogt. 
h. 5. Instr. CJ III. 


Looſe a 1 Thlr. 


bay | 
resla 
ſeriege blauer 
den ee nk ee behufs Erbauung eines Gal⸗ 
"Wil älden, Kunſtwe N e Gewinne beſte⸗ 
Expedition des Boten. 
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— 


Zur Berichtigung irriger e wiederhole ich meine 
bereits unter dem 14. Oktober 1866 in Nummer 83 dieſes 
Blattes abgegebene Erklärung, daß ich ſeit jenem Tage für 
daſſelbe über Muſik nicht mehr refer irt habe, und erſuche 
die Redaktion, mir dies gefälligſt zu beſcheinigen. ) 

Hirſchberg, den 27. März 1867. Tſchiedel. 


75 Belang: hiermit. Referate über hieſige Muſik⸗Auf⸗ 
führungen geben wir nicht mehr. Die Redaktion. 


Gewerbevereins⸗Sitzung in Hirſchberg am 1. April c. 
in Gruners 2 — Hauch 8382. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3572. Bekanut machung. 

Der Poſten des Schul⸗Pedells und Schulgeld⸗Erhe⸗ 
bers bei der hieſigen evangeliſchen Stadiſchule iſt vacant und 
oll baldigſt wieder beſetzt werden. Neben freier Wohnung, 
eſtehend in einer Stube und des für ſelbige erforderlichen 
e erhält der gegen ’/iährige Kündigung 

nzuſtellende, welcher verheirathet, des Schreibens, Leſens 
und Rechnens kundig ſein muß und eine Kaution von 50 Thlr. 
bei feiner Anſtellung uns zu deponiren hat, an baarem Ge: 
halt 142 Thlr. pro anno, 

Auf dieſe Stelle R flektirende wollen ſich ſchriftlich ſchleunigſt 
bei uns melden. ? 

Schluß der Meldungs: Annahmen am 8. April c. 

Hirſchderg, den 26. März 1867. 

Der Magiſtrat. 


3374. ernerweite Anzeigen 5 

1) der hieſigen Herren Hausbeſitzer, ob dieſelben meublirte 
oder unmeublirte Stuben, auch wie viele, zum 1. Juli c. 
zu vermiethen haben, N 

2) von Denjenigen, welche bereit ſind, vom 1. Juli c, ab 
miethsweiſe gegen Entſchädigung Einquartierung aufzu⸗ 


Vogt. f 


nehmen, ; 
find ſchleunigſt bei unſerm Pollzei⸗Secretalr Sagawe einzu⸗ 
reichen.) irſchberg, den 25. März 1867. 


5 er agiftrat. Vogt. 

) In einigen Exempl. der e Nummer iſt der Anfang: 

„Fernerweite Anzeigen“ irrtbümlicherweiſe weggeblieben, 
woran wir Schuld find, Die Exped. d. B. d. d. R. 


3536. Freiwilliger Verkauf. 

Die Auenhäuslerſtelle No. 81 zu Ober⸗Würgs⸗ 
dorf, den Erben des Maurer David Wappler gehörig, 
abgeſchätzt auf 840 Thlr., ſoll 

am 18. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, 
im hieſigen Gerichtsloka 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kaufluſtige werden 5 

Boltenhain, den 19, März 1867. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


3438. Bekanntmachung. 
Zum 1. Juli c. ſoll an der hieſigen evangeliſchen Bürger⸗ 
ſchüle eine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 


200 Thalern beſetzt werden. Schulamts kandidaten werden 
erſucht, ihre Meldungen bis zum 9. April c. unter Beifügung 
ihrer Heap bei uns einzureichen. 
Bunzlau, den 25. März 1867, 
Der Magiſtrat. 


b Bekanntmachung. - 

In einem der in den verſchiedenen Stabttheilen hieſigen 
Ortes angebrachten, zur Aufnahme von Beſtellzetteln auf 
Kohlen beſtimmten Kaſten ſind heute eine Anzahl zur Beför⸗ 
derung durch die Poſt beſtimmte Briefe vorgefunden worden, 
Beide 1 Anſchein nach ſchon langere Zeit in demſelben 
gelegen haben. 

Es wird hieraus Veranlaſſung genommen, das korreſpondi⸗ 
rende Publikum darauf auſmerkſam zu machen, 55 nur hin⸗ 
ſichtlich ſolcher Briefe auf prompte Beförderung mit der Poſt 
Bee werden kann, welche in einem, Seitens der Poſt⸗ 

erwaltung, am Poſthauſe, am Rath hauſe, am 
Kaufmann Heinrich'ſchen Haufe vor dem er enge 
am früher Schönbach'ſchen Haufe vor dem Burgthore und 
am Kaufmann Reimann'ſchen Haufe vor dem Pfortenthore 
angebrachten Brieſkaſten gelegt werden. 

Hirſchberg, den 27. März 1867. 

P 0 ft * A m % 


2848. Freiwilliger Verkauf. } 
Die den Partikulſer Bartholomäus Kaufmann'ſchen 
Erben gehörige, zu Arnsdorf bei Schmiedeberg in 
Schleſien belegene, gerichtlich auf 4500 rtl. geſchätzte Be⸗ 
ſitzung, beflebend aus maſſivem Wohnhaus und maſſiven 
Scheuer⸗, Stall⸗, Remiſe⸗ und ſonſtigen Nebengebäuden, nebſt 
36% Morgen Acker, Wieſen und Unland, ſoll 

am 13. April d. J, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. 

Bablungsfäbige Käufer werden hierzu eingeladen. 
chmiedeberg, den 9. März 1867. 
Königl. Kreis, 1 115 Commiſſion. 
uzel. 


Rößler. 


2840. reiwilliger Verkauf. 
Kreis Gericht Landeshut. 

Die zum Nachlafje der verehelichten Rüffer, Johanne Ca⸗ 
roline geb. Weift, früher verwillw. Beier, gehörigen beiden 
Gärtnerſtellen Nr. 36 und 37 zu Niede r⸗Blasdorf, abgeſchätzt 
auf 1380 ril. und reſp. 400 ril., zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 29. April 1867, von Vormittags 10 Uhr an, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Roe ver an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im PBarteien » Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden, 

wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Landeshut, den 6. * 1867. 

Königl. Rreis: Gericht. II. Abtbeilung. 


2829. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgericht Landeshut. 

Die zum Nachlaſſe der verwittweten Häusler Bartſch, Er⸗ 
neſtine Henriette 11 Helge, von Kraufendorf gehörige Frei⸗ 
ſtelle Nr. 11 daſelbſt, abgeſchätzt auf 510 rtl., zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. April 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schu barth, an ordentlſcher Ge 
richtsſtelle in dem Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden, wozu 
Kaufluſtige vorgeladen werden. 
e den 5. März 1867. 
önigl. Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


3439. Bekaunt machung. 
Dienstag den 16. April d. J., von Vormittags 9 Uhr 
ab und den folgenden Tag, wird der Actuarlus Harmuth 
im 12 — gerſchtlichen Wuctionszimmer verſchſedene zur 
Gutsbeſizer von Gr aifpwsti"ihen Conkursſache von 
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ne ib 
Schadewalde gehörigen Gegenſlände, worunter neue Meu 
getragene mung Kleidungsstücke, Wagengeſchirre, eh 
Werkſchaftsmaſchinen, eine alte engliſche Wanduhr mit ballen 
werk, Betten, Porzellan und diverſe Hausgeräthe und 
find, an den Meifibietendin gegen ſofortige baare Za 
in Preußiſchem Courant verkaufen. g 
Lauban, den 25. März 1867. : 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung · 


Der Commiſſar des Conkurſes. 


88 Aukt io n. u 

Mittwoch den 10. April d. J. werde 19° 
von Vormittag 9 Uhr ab im gerichtlichen A 5 
ons⸗Locale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedg j 
Meubles, darunter auch Sopha, Tiſche, Su 
ꝛc. ꝛc. von Kirſchbaumholz, ferner eine Parke 


* 
Pretioſen: goldene und filberne Ketten, Ducg 


ten ꝛc. gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 28. Maͤrz 1867. 
Tſchampel, Be 

als gerichtlicher Anktions-Kommiflatl 
Holz- Auktion zu Haynvorwerſ, 


Mittwoch den 3. April, von früh 9 Uhr ab, fol r 
der Nähe des Gehöftes Haynvorwerk folgende Hol | 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden: ö g 
circa 180 Stämme ſtarkes und ſchwaches Vandag, ‚rohe 
„ 160 Stück keferne, ſichtene und tannene Breit? 
4 4 Schock fichtene Stangen, t 
„ 29 Schock weiches Reifig, 310. 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. NN 
Haynvorwerk, den 21. März 1867. Zim mer 


%%% Große Auktion! 


8 
Dienftag den 2. April, von Bormittfi, 
9 Uhr ab, werde ich bei der Obermühle ( egen 
berg) unterm Mühlberge folgende Gegenſtände 7 N 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den ten, 
bietenden verſteigern: Pferde, Kühe, Schli jeden 
mehrere Kutſch⸗ u. Arbeitswagen, verſch len, 
Pferde -Geſchirre, Ackergeräthſchaff m 
Pfoſten und Bretter, verſchiedene Moͤbe 
Hausgeräthe ıc. ꝛc. 


n „ Nußholz⸗ Auktion. . zur 


Ars dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg 'ſchen 
revier Mais afbau ſollen am 1. April d. J. tout 
u — 8 ab nachſtehende Hölzer öffentlich licitando 

erden: 

123 Stück fichtne und tannene Stämme, ! 

820 Stück ſichtne, kieferne, tannene und birkne Klötze g 

Mogan, en 1867 4 

oO ch au m r . Pa 

Das Grosberzogl. n Ober · Juſpectorat 7 


. „Auktion. 
poll 19 den 4. April c., Nachmittags 2 Uhr 
4 bin Gerichtskretſcham bierfelbft das Danwersjeng Dem 
ſeſen N Salt 5 d bedr. und außer 

0 ege i 

"Lang erkauft 0 15 — meiſtbietend gegen gleich baare 
N den 28. März 1867. 
Das Orts Gericht. 


„ nersdorf, 
Auktion. 


nmronta 


im 


a bn 

2 Nutzholz⸗Auktion. 

Mine den 2. April c., früh von 10 Uhr ab, werden in 
birken, an der Lauterbach gelegen, 112 Stück ſchöne 
ne Klötzer haufenweiſe, und 90 Stück birkene Stan⸗ 
rt und Stelle gegen gleich baare Bezahlung an den 


| den verkauft. 
S IM, Nieder⸗Kauffung. Herrberg, Förfter. 


1% Große Auktion. 


D 
I etite „den 9, April c., von Vormittags 9 Uhr an, 
N RC aterfal: und Inventarien⸗Beſtände der conſolidir⸗ 
dee Aibelfgrube bei Liebau /Schl. öffentlich aus freier Hand 
10 1 baaxe Bezahlurg verſteigert werden. r 
ch, dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß auch die 
N LH Gnvermeilinen Fabriketabliſſement ſich eignenden 
äude inc, Maſchinen und Keſſelanlage zur Verſtei⸗ 
eb ommen, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlages für das 
A deu ene ale firte Anfragen der ll 
* nft ertheilt auf franklrte Anfragen der Unterzeichnete. 
bau, den 24. März 186 N * 


| SD Der Berginſpector Kleinwächter. 
ue, Freiwillige Auktion. 


erde ic och den 3. April, von Vormittags 9 Uhr ab, 
gl 575 hieſigen Gerichts⸗Kreiſcham folgende Gegenſtände, 
eigen baare Bezahlung, öffentlich an den Meiſtbietenden 


Übel ſtarke Arbei 10 
rbeitswagen mit eiſernen Achſen, dreizölli 
ai Vorder⸗ und 5 | q 2 
ü u gut befölogene Dreipolſter⸗ Schlitten. 
Holzkrippe. 
ie Wagenleitern mit Ketten. 
N er Stück Schlitten⸗Leitern mit und ohne Ketten. 


2 


wel alte Hinter⸗ und drei alte Vorder⸗Rade. 
— Eisjtüde, . 
Yen Hemmſchuh mit Elsring. 
er Alspeln Schleppkeile. 
uf Stüd verſchiedene Ketten. 


Sec HF37, 


u 
— 


2. Mei Brechſtangen. 
. Ri Jun er Hübl ae en 
‚ vier Paar Zugblätter m un 
. uchgurt, vier f 
Ein er „ 19 5 


N 1 hr en Ge i . 
A Eine Hinter⸗ und Vorderflechte. 


U 
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= 
16. Zwei Köppſtöcke und eine ee tippe, 
17. Eine Brettradwer und zwei Kalkkaſten. 
18. Eine Bettſtelle und zwei Stück Federbetten. 
J. Beier, Handelsmann in Rohrlach. 

3351. Zu verpachten. 5 

Meine in Schwarzwaldau, Kr. Landeshut, gelegene 
Stellmacherei bin ich will ns zu verpachten und iſt ſofort 
zu übernehmen; auch kann dazu ſämmtliches Werkzeug mit 
übernommen werden. Das Nähere beim l 
Stell machermeiſter Scholz in Schwarzwaldau. 


Stell machermeiſter Sol Schwarza. 
Vortheilhafte Haus⸗Verpachtung. 

Mein Haus Nr. 36 zu Heriſchdorf bin ich Willens auf 
5 Jahre zu verpachten. Daſſelbe eignet ſich nach ſeiner guten 
Lage und umfangreichen Lokalitäten zu jedem Geſchäft und 
enthält außerdem einen Gemüſe⸗ und Graſegarten. 

Das Nähere zu erfahren beim Beſitzer & 

3247. riedrich Rücker. 


3350. Ein Garten, 2 Morgen groß, nebſt Glashaus und 
12 Frübbeeten, iſt baldigſt zu pachten. Wo? jagt die Exp. d. B. 
3508. Eine gut eingerichtete Bäckerei in einem großen 
Kirch⸗ und Fabrikdorfe iſt ſofort zu verpachten. N 
beim Buchbindermeiſter Herrn Scholz in Schönau. 


3523 Die Conditorei neben der Poſt 
iſt vom 1. Juli c. ab anderweitig zu vergeben. 
Näheres iſt zu erfahren 

Hirſchberg, Schützenſtraße, bei Kunerth. 


5 Einige Krautbeete hat noch 
abzulaſſen Hermann Moeſe. 


Pfefferküchlerei zu verpachten. 
3496. Die ſeit 40 Jahren in meinem Hauſe von Herrn 
Witten betriebene Pfefferküchlerei iſt Johanni 1867 ander⸗ 
weitig zu vergeben. i 

: Heinrich Hirſchfeld in Schweidnitz. Ring No. 73. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3563. Verönderungshalber bin ich Willens, 9 Morgen Ader 
und 10 Morgen Wieſe im Ganzen oder in noch kleineren 
Raten zu verkaufen oder zu verpachten. Taxe und nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer 

Ehrenfried Terme, No. 110 zu Malwaldau. 


Baht=- Gefud. 
3317. Eine gangbare Bäckerei oder eine Gelegenheit 
dazu an einer belebten Straße in Hirſchberg wird zu 


pachten gefucht. 
Adreſſen ©. X. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


3481. Pachtungs⸗Geſuch. 

Von einem ſoliden l Mann wird eine Mühle 
mit ausdauernder Waſſerkraft im Gebirgskreiſe, am liebſten 
aber eine ſrequente Schaukwirthſchaft in der Nähe einer 
Stadt ſofort zu pachten geſucht. Verpächter dergleichen wollen 
ihre Adreſſe unter Chiffre W. IB, poste restante Harpers⸗ 
dorf franco niederlegen. 


* 


Dantfagungen. 
Herzlichen Dank der Frau Volken in Bolkenhain, welche 
meiner Tochter in gefunden Tagen, ſowie in ihrer Todesſtunde 
mit ſo viel Rath und Troſt beigeſtanden bat; Gott ſei ihr ein 
reichlicher Vergelter! desgleichen Dank allen guten Freunden für 
die Grabebegleitung. 3458] Gottlieb Opitz in Hirſchberg. 


Wem das traurige Schidfal zu Theil wurde, eine treue, 
geliebte Gattin und Mutter durch den Tod zu verlieren, der 
wird mit uns den Schmerz empfunden haben, welcher uns 
am 22. d. M. betroffen hat. Lindernder Balſam iſt in unſere 

„lieſverwundeten, trauernden Herzen durch eine fo rege, liebe⸗ 
volle Theilnahme bei der geſtern, als am 26. d. Mts. ſtattge⸗ 
fundenen Beerdigung geträufelt worden. 

Wir ſagen daher allen den lieben Freunden und Freundin⸗ 
nen der ſelig Entſchlafenen, welche ſich an der Ausſchmückung 
des Sarges und Grabes betheiligt haben, ſowie allen denen, 
die ſie zur letzten Ruheſtätte begleitet haben, den aufrichtigſten 
und innigſten Dank, mit dem Wunſche, daß der treue Gott 
ſo herbes Leid in Gnaden von ihnen abwenden möge. 

Lomnitz den 27. März 1867. F. Selle, Wundarzt, 

3490, nebſt Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Strohhüte aller Art werden moderniſirt, auf das Schönſte 


gewaſchen und gefärbt bei Minna Erler in Bolkenhain. 


3233. Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Hiermit beehre ich mich, den hochgeehrten Herrſchaften, dem 
verehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen: daß ich 
unter heutigem Datum Herrenſtreß: Nro. 21 eine neue 
Glaſexei errichtet habe. 

Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten 
Glaſerarbeit, ſowle mit Einrahmen aller Arten 
Bilder und Spiegel und verſpreche bei reellfter Bedienung 
die 1108 Preiſe. N 

Hirſchberg, den 22. März 1867. 


Anton Haſchke, Glaſermeiſter. 


Für Zahnleidende. 

2, Neubaur, e nee 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, als 

den f., D. und 3. April e., zu confultiren 

in Landeshut, Hotel zu den drei Bergen. 


Bei meinem Scheiden von Warmbrunn, das 18 Jahre mir 
eine zweite und liebere Heimath geweſen, ſage ich Allen, von 
denen ich bei der Kürze der Zeit nicht perſönlich Abſchied 
nehmen konnte, auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl! 

e ee Siebrand, geb. Freiin v. Ledebur, 


7 nebſt Sohn. 
3559. Ehrenerklärung. 


Die Klage, die ich Unterzeichneter am 4. Februar an das 
Schiedsamt zu Matzdorf, Kreis Löwenberg, geſchrieben und 
darin aus Unkenntuiß den Viebhändler Auguüſt Leder zu 
Arnsporf ſchwer beleidiget habe, nehme ich zurück; erkläre 
denſelben, indem wir uns ſchleds amtlich verglichen haben, 
für einen ganz rechtlichen Mann und warne Jeden vor 
Weiterverbreitung. i 

n 20. März 1867 


Steinſeſffen, 0 
Carl Ende, Schneidermeſſter. 


1 Pr 


Sn 
— 


Leokal⸗Veränderung 2 

von Waldow's Buch-, Kunſt⸗, Murikalieh, 
Ant iquar⸗, Schreib: und Zeichnen RE 

rialien⸗Handlung. i 10 a 

Von heut ab befindet ſich mein Geſchäſtslokg 1 

Schulſtr. 6 im Hauſe des Herrn Tiſchlen 

meiſter Ludwig. 16. 

Hirſchberg, den 27. März 1867. A. Waldo 


Rob. M. Sſomans 


Packet-Schiſie, 


2 n 

durch ihre raschen udd glücklichen Reisen seit Jah 7 

berühmt, werden expedirt‘: " 
von Hamburg direet 

nach New-Vork und @uebee am 4, u, 15, jeden 

Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten 


auf frankirte Briefe 9 

Donati & Co., „ 
618. concessionirte Expedienten In Hambu 717, 
3592. Alle Arten Strohhüte werden ſchnell und galt 
moderniſirt, gewaschen, gefärbt und gepreßt, auch wird he 
allerhand Putz angefertigt. fell. 


Butterlaube No. 35 von L. Boll 


3528. 
Aufforderung. 

Herr Reinhold Conrad, Mühlenbefiger zu Ac eu 
hat mir General⸗Vollmacht ertheilt und fordere ich auß aun | 
derſelben Behufs Regulirung feiner Vermögens: Verb I 
hiermit Alle auf, welche von dem ıc Conrad em * 
Gel d, Papieren eder anderen Sachen im Beſitz oder 4 act 
ſam haben, oder welche Ihm etwas verſchulden oder An 1 1 
an ihn zu machen haben, binnen 8 Tagen ſich bei mir zu (% 
den, widrigenfalls id mich genöthigt ſehen würde, de 
richtsweg zu beſchreiten. 

Hirſchbere, den 28. März 1867. 


Im Intereſſe meiner auswärtigen. Polen 
mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß 3 
nur täglich früh bis 10 Uhr u. Nachm. von 
Uhr mit Sicherheit in meiner Wohnung anz 
fen bin. Dr. Schweyer, fer. 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelſe“ 


Greiffenberg im Maͤrz 1867. u 


3575. ; 
Eine Hebamme, u. 
welche ſich durch gute Attefte über ihre bisherige PET, de 
Ausbildung und Thätigkeit auszuweiſen vermag, wird ö 
biefige Gemeinde geſucht, und können ſich quallficirte 
berinnen binnen 4 Wochen bei dem biefigen Ortsgeri 
ſönlich melden. Grunau, den 23. März 1867. 
Das Orts : Gericht. 
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Berlin, 
A Rudolf Mosse 
Nnoncen-Expedition aller in- und aus- 
ländischen Zeitungen. 
von Clichés zu den billigsten Preisen und 
p in kürzester Frist. 
* olge einer directen Geschäfts- Verbindung mit 
dete neben Zeitungs- Expeditionen in den Stand 
un t, die mir überwiesenen Aufträge unter den 
ei #sten Bedingungen auszuführen. 
em neuester und korrektester 
. Insertions-Tarif pro 1867. 
0 eichniss sümmtlicher Zeitungen und Zeitschrif- 
Ortalit genauer Angabe der Auflage und der 
Sinal- Preise steht gratis zu Diensten. 
Adolf Mosse, Zeitungs-Annoncen- Expedition, 
Berlin, Friedrichstr. 60. 
Haupt Annahme. Buean für sämmtliche Insertionen 
\ im „Kladderadatsch.“ 


| do, Geſchäfts⸗Veränderung. 
ne Saber rn Nad c N 0 7015 und * 
d an, mein äft 
1 10 5 an Bern Saufmann G. 5 ae, 
er ” 
Menhafn, den 27. Mar 187 
Muflente ur Behörden, 3 ie fü 
fue und e Geſellſchaften, ſowie für 
1 in A 


N ekanntmachungen 
Fronpt ıfitenpen Zeitungen, Kreisblätter, Zeliſchriften werden 

itungs-An zu ben billigſten Preiſen befördert durch die 
Ig Heledrichsſten reden von Rudolph Moſſe, Ber⸗ 
35 2 


20 gratis 60, Comtoir. Inſertions⸗Tarif pro 


Laut Abbitte. 
dn elch een en Vergleichs nehme ich die von mir 95 
uͤberle ſchermeiſter Heinrich Neumann hier öffentlich 
inDeteuenp zung gesprochenen, ehrenverlehenden Reden bier: 
deſcher Hein; zurück, leiſte Abbitte und erkläre den Fleiſcher⸗ 
Holten Neumann für einen ganz rechtſchaffenen u. un: 


rei ann. 
. ſeenberg im März 1867. Paul Schmidt. 
| Für A b b i t t e. 
9. Maden Kretſchambeſizer Burkhardt zu Schönbach 
3 in jet ü 
nn 


Anfertigun g 


Im 
si 


end 
eubau 
nth verlegt habe 


erndt, Müllermſtr. 
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Photographiſches Atelier 
von Hillmar Liebmann 
im Garten des Hotels zum „deutſchen Hauſe“ 

in Jauer. [3235] 
Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie des Gelingens. 


Eine jeden Anſprüchen Rechnung tragende 
Peuſion für 1 oder 2 Knaben, welche 
die Realſchule in Landeshut beſuchen wollen, 
hat die Güte nachzuweiſen: 3464. 

Herr Calculator Dober in Hirſchberg. 
Herr C. H. Taufling in Schmiedeberg. 
Herr Herrmann Böhm in Bolkenhain. 


3435. Rechtfertigung. ! 

In Bezug auf die Entſtehungs Urſache des mich vor. M. 
betroffenen Brandunglückes war ich nicht frei von dem Ver⸗ 
dacht, es könne der ebenfalls verunglückte Stellbeſ. Joſeph 
Schnabel 17 655 deſſelben gemein ſein. Ich erkläre aber 
hiermit öffentlich, daß dieſer Verdacht jedenfalls nicht gerecht⸗ 
fertigt war, daß ich von demſelben nun gänzlich befreit bin 
und bereue, Aeußerungen ausgeſprochen zu haben, die meinen 
Nachbar Schnabel kränken mußten. 

Ackerhäusler Carl Hornig in Nieder⸗Falkenhain. 


54s. —Penſions⸗Anzeige. 
Knaben, welche eine der hiefigen Lehranſtalten beſuchen, 
finden bei guter Aufſicht, unter ſoliden Conditionen liebevolle 
Aufnahme in dem Penſionat 
der verwittw. Frau Paſtor Haupt in Görlitz, 
grüner Graben 22. 


Ergebene Anzeige. 

Hiermit erlaube mir einem 25 95 Publikum anzuzeigen, 
daß ich von jetzt ab im Haufe. des Goldarbeiter Hrn. Hoppe, 
lichte Burgſtraße Rr. 13, Auer a 

Indem ich mich zur Anferkigung aller feinen weiblichen 
Handarbeiten, ſowie auch zur gründlichen Erlernung derſelben 
beſtens empfohlen halte, bitte ich gleichzeitig, das mir darin 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ſernerhin in meiner neuen 


Wohnung zu übertragen. 1 
3502. Clara Hoyer. 


eee eee ) cchchcccchssese 
85 Anzeige. 


8 Um alle Irrthümer uno anderweiten Meinungen zu 8 
beſeitigen, erlauben ſich die Unterzeichneten dem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß das von dem ver⸗ 3 
ſtorbenen Handels mann Hrn. Chriftian Damm hier: ® 
ſelbſt bisber betriebene Holz: u. Getreide.Gefchäft ® 
® von ben Unterzeichneten unverändert fortgeführt wird 
® und bitten wir deshalb, das dem Verſtorbenen 1 8 
Vertrauen auf uns zu übertragen und uns mit ferne⸗ 
rem geneigten 3.75.7 beehren zu wollen. ® 
Löwenberg, den 25. März 1867. 3504. 
8 Erneſtine verw. Damm. 
Hugo Töpfer, als Schwiegerſohn. 


SS ce b οοüñò b 


; 


3385. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit an, daß ich vom 1. April 4% 
in das Haus der verwittw. Frau Wundarzt Ertelt mein Gefchäft verlegt habe. uten 

Ich empfehle mich in allen Reparaturen in Groß (Thurmuhren), ſowie der en N 
Taſchenuhren. Taſchenuhrengehäuſe von Gold bis zum geringſten Metall werden gut md 
billig gefertigt. Alle Arten Muſikuhren und Dofen, Kirchen- und Drehorgeln, Harmon 
und alle muſikaliſchen Inſtrumente werden reparirt und geſtimmt. Gold: und Sie 
werden gewiſſenhaft, optiſche, chirurgiſche, techniſche, mathematiſche Inſtrumente, fowie verſch 
dene Naͤhmaſchinen, in Kupfer, Meffing, Zinn und alle Arten von Blechgegenſtaͤnden au et 
Sorgfältigfte reparirt. Glas, Porzellan, Lampenglocken werden gut gekittet und bei promp 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. 

Auch habe ich ein noch nie hier geſehenes großes bewegliches mechaniſches Kurs he . 
in 9 Abtheilungen, enthaltend die Leiden Jeſu: 1) Oelberg, 2) Chriſtus vor dem 600 
prieſter Kaiphas, 3) Chriſtus mit der Dornenkrone, 4) Pilatus wäſcht feine Hände, 5) 1 
ſtus vor Pilatus, 6) Geißelung, 7) Kreuzgang, 8) Kreuzigung, 9) Auferſtehung, welch ag 
der Brauerei waͤhrend der Paſſionszeit aufgeſtellt und nur Sonntags von 2 Uhr Nachmi b 
bis 10 Uhr Abends, ſowie Charfreitag und Feſttage von früh 8 Uhr bis Abends für 
geringen Preis von 1 Silbergroſchen für Groß und Klein zu ſehen iſt. del 

Dieſes hoͤchſt intereſſante Kunſtwerk, an welchem 5 volle Jahre mit ausdauer on 
Fleiße gearbeitet worden, iſt von allen Kunſtliebhabern, welche daſſelbe in Augenſchein ge | 
men, nie unbefriedigt verlaffen, fondern dem Verfertiger defjelben die größte Anerkennung 9 
zollt worden. Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 24. März 1867. 


Julius Milke, Groß- und Klein Uhrmacher, 
vormals in Goͤrlitz. 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche ditette Bo ft: Dampfſchifffahrt zulſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: April 
D. Bremen, Capt. Neynaber, 6. April. D. Newyork, Capt. Ernſt, 27. N 
D. America, Capt. Meyer, 3 D. Hermann, Capt. Wenke, 1 * 
D. Union, Capt. von Santen, 20. „ D. Hanſa Capt. v. Oterendorp, II. bun 
Paſſage-Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler 
f incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. Wan, 

W üterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 7 mit 15 * Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche enten, 


Die Direotien des Norddeutschen Lloyd. 
Erüsemann, Director. Peters, Procurant. 


2 Regelmäßige direkte 4 
Poſt⸗Dampfſchiff⸗ und Segelſchiff⸗ Expedition 
von Ernft Meyer & Co. in Bremen. 


— — 3. 
Nächſte Abgangstage der Poſtdampfſchiffe von Bremen nach New⸗Mork am 16., 20, 23,, 30. Magz, a 
nel” 


27, April, vom Mat ab jeden Sonnabend. Segelſchiffs, Expeditionen A am 1, und 15. eines jeden m 
eueral:Bevollmachtigte Reichenbach, Berlin f Charlottenſtr. 2. 


85 Pure 
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98. 


Süfen von Nordamerika. Auskunft ertheilt und Contracte ſchließt ab der für das Königreich Preußen co 
* * 
2874. Derſelbe nimmt Anträge wegen Uebernahme von Agenturen an. 


Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
i 30. März 1867. W 


Zweite 


. W Lokal- Veränderung. D . 
Das Herren ⸗Garderobe⸗Geſchäft 


von &. Werner, f 17 
welches ſich bisher Schulgaſſe Nr. 9 befand, wird ; 
primo April innere Schildauerſtraße Nr. 9, in das Haus 
des Herrn Cuers, 1 Treppe, 
vis-A-vis Herrn C. G. Koſche, verlegt. 


| Geſchäfts⸗ Verlegung. | 
b Mein Colonial, Farben: Waaren:, Tabak & Eigarren⸗Geſchäft 
findet fih von Sonntag den 31. März d. J. ab wieder am Untermarkt im 
auſe des Herrn VBaͤckermeiſter Hahn. ö N 
Gleichzeitig empfehle mein Lager weißer und bunter Striekgarue, Eſtrema⸗ 
Suna, Näh-, Roll-, Stück: und Eiſengarne, Nähſeide, Zwirne, Bänder, 
Ta tache, div. Schnuren, Nähnadeln und noch vieler anderer in diefes Fach 
Magender Artikel, unter Zuſicherung billigſter Preiſe einer gütigen Beachtung. 


Schönau. | M. Schmiedel. | 
a An die Herren Landwirthe hieſiger Umgegend. 


Bei dem bedeutenden Aufſchwunge, welchen das Dreſchen mit Maſchinen ſeit den letzten Jahren genommen hat, iſt 
i 


x 


3513. 


bv 
NER 
Nien werden. Ja Anbetracht deſſen find jnen⸗ N 7 N 
ii ene yo von Herrn MAT chinen⸗Fabrikant F. Riedel in 
5 5 N 7 mit Strohſchü . 
das bes lau, Kleinburgerſtr. 36, . 3 Dreſch maſchinen Reinigungsſieb as 
dung 1Belegentlichfte u empfehlen. — Dieſe Maſchinen, welche mit nur 2 Pferden ſehr leicht betrieben werden, zeichnen ſich 
N Abe, tubigen Gang und bedeutende Leiftungäfähinteit beſondere aus und haben die von denſelben gehegten Erw tungen 
den Dale, daß nicht wie bei den gewöhnlichen Maſchinen ohne Reinigungsapparat Körner verloren gehen können. Außer 


f 8 
hſchaft die Herren Gutsbeſitzer auf genanntes, ſeit Jahren beſtehendes Etabliſſemenk aufmerkſam. Auf desfallſige 

Gnkagen find 3 gern bereit, die erserberliche Auskunft zu geben. 0 a 

eſizer Menzel in Nieer⸗Langenau bei Hirſchberg. Gutsbeſitzer area in Tſchiſchdorf bei Lähn, 

1 riedri , s D riedri : P 
* a St er A Betr Ne K 4 Ä Denen: bei Schön 

römberg in Heriſchdorf u. K. 5 6 em m in önau. 
Werksbeſier Hain ke in Goſſchdorf 5 


he Den 1. April verlege ich mein Verkaufsgeſchäft für Kamm, Pinſel⸗ & Bür⸗ 

inan Waaren in das neu erbaute Haus Nr. 15, direkt am Schildauer Thor. Hieran 
Jubſe ich die ergebene Bitte, das mir fo reichlich geſchenkte Vertrauen dahin folgen zu laſſen. 
I werde mich ſtets bemühen, gute Waaren zu möglich billigen Preiſen zu liefern. 


3 Etgebent E. A. Zelder, Bürftenmachermftr, 


ur F. A. ok 
Klempnermeiſter am Schildauer Thore, 
empfiehlt ſich wie in früheren, ſo 11 in dieſem Jahre 1 
Anfertigung aller in fein Fach ſchlagenden Bauarbeiten, 


ſo wie pe Anfertigung ſämmtlicher Arten flacher Bedachung 
in Holz, Cement und Pappe, Doppeldächern und 
Veränderung der Pappdächer zu Doppeldächern. 

Durch ſtreng reelle, ſo wie preiswürdige Ausführung der 
mir anvertrauten Arbeiten werde ich ſtets bemüht ſein, das 
mir in ſo hohem Maße geſchenkte Vertrauen erhalten zu ſuchen. 

Sämmtliche Arbeiten werden von gut eingerichteten Leuten 
unter meiner Mitwirkung ausgeführt und leiſte ich die größt⸗ 
möglichſte Garantie. Der Preis bleibt, außer der Fracht, 
in der grö ni Entfernung derſelbe. Neparaturen wer⸗ 
den eben ſo prompt wie neue Arbeiten und mit der größten 
Sorgfalt ausgeführt. 


Se Wohnungs: Beränderung. 
Allen meinen hochgeehrten Kunden diene hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich voll 

1. April ab nicht mehr kathol. Ring, ſondernäußere Langſtraße wohne. Bitte daher mir das wit 

bisher geneigte Vertrauen auch ferner zu ſchenken. 

N Da meine jetzigen Lokalitaͤten derartig ſind, daß immer eine Auswahl verſchiedene 

neuer Wagen vorräthig ſtehen können, werde ich auch ſtets die ſolideſten Peiſe ſtellen. Al 

bei vorkommenden Reparaturen, als: Ausſchlagen, Auflackiren u. ſ. w. hält ſich beſtens empfohlen 

R. Wipperling, Sattler und Wagenbauer in Hirſchberg. 


97. mburg-Amerikaniſche Panetfahrt⸗Actien - Geſell 
. Diete Poſt ee ene 


Hamburg und New Bork 


eventuell Coutbamp on 3 vermittelſt der Poſtdampfſchiſfe 
— Capt. Meier, { 30, Mar Zen tonia, Capt. e am 20. Abril 
eile „ Franzen, En 6. Abel 8 Savarin „ Ehlers, „ 27. ve 
Eimbr a, (neu), „ 9 n, „13. Apr Auer, „ 1, Ma, 
5 e innen e nicht a 
Feist 24.10 Erſte Ca Ca a 


Biwette I 60. 
10 pr. ton von fi J Gubichaf 1 15 11 5 Bolte malt. W Er ſchended Br. art ul. ö 
en, * Nachfelger, Hamburg, gente; | 


Näheres bei dem 
t fionirten l. 
g E. Piste in u B. Loniſenſtraße 2. 


Rn — 03 5 


er Conditorei⸗Eröffnung. 

Hiermit beehre ich mich den hochgeehrten Herrſchaften, 
dem verehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich Sonntag den 31. März, im Hauſe 
des Herrn Kaufmann Puder, am Ringe, meine 

. neue Conditorei mit Leſe⸗Cabinet 
eröffnen werde und empfehle alle in mein Fach ſchlagende Ar⸗ 
tikel, ſowie Beſtellungen, reelle Bedienung verſichernd, einer | 


geneigten Beachtung. Hochachtungsvoll 
Hirſchberg im März 1867. Guſtav Wahnelt, Conditor. 


3 

Bei dem Abgange meines Bruders aus meiner Conditorei 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das Ge⸗ 
ſchäft auf eigne Rechnung fortführe, und bitte mir das bisher 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 

| ochachtungsvoll 
Julius Wahnelt, Conditor, neben der Poſt. 


P. N Hirſchberg, den 30. März 1867. 

AR Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein feit zwanzig Jahren unter 

5 U Firma „A. Spehr“ hierſelbſt geführtes Colonial⸗Waaren , Tabak⸗ & Cigar⸗ 

gen Geſchäft am 1. April c. meinem zweiten Sohne, Paul Ferdinand, mit allen 
elvis und Paſſivis übergeben werde. : 

11 Ich erlaube mir denſelben einem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt zu empfehlen 
id zu bitten, das Vertrauen, deſſen ich mich ſtets von meinen geehrten Kunden zu erfreuen 
8 und für welches zugleich herzlich danke, auch auf ihn übertragen zu wollen, wobei ich 
e Verſicherung geben kann, daß er ſich deſſen ſtets würdig zeigen wird. 

Hochachtungsvoll Agnes Spehr. 


Auf Obiges bezugnehmend, füge ich demſelben die ergebene Auzeige hinzu, daß ich das 
April c. zu übernehmende Colouial⸗Waaren⸗, Tabak & Eigarren:Gefchäft 


am 1. 


unter der Firma „Paul Spehr“ für alleinige Rechnung fortführen werde. 

* Mein ganzes Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, durch reelle und prompte Bedienung 
Vas in mich zu ſetzende Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 

Bittend, mein Unternehmen nach Kräften gütigſt unterflügen zu wollen, zeichne 


9 An. Hochachtend Paul Ferdinand Spehr. 


3560. 5 . A \ 
| Strohhüte 
werden fanber und billig gewaſchen, moderniſirt und ge 
färbt; ebenſo Hüte, Hauben, Coiffuren verfertigt von 
Warmbrunn, den 28. März 1867. 
Emilie Ulitz geb. Roſemann, 
Hermsdorfer Straße, gegenüber dem Gaſthans zum Meerſchiff. 


Meinen geehrten Kunden von hier und Umgegend zeige ich 
bierburch ergebenſt an, daß ich umzugshalber von bier nach 
Neundorf, Llebenthal, den Verkauf meiner von mir ſelbſt ge⸗ 
fertigten Gummi⸗Gchmiere dem Herrn Schuhmachmeiſter 
Thamm in a Töpfergaſſe, übertragen habe. 

Greiffenberg im März 1867. g Verſen. 


3309. Bekanntmachung. . 
Diejenigen, welche bei der verſtorbenen Häusler⸗Wittwe 
Krauſe No. 84 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg noch For⸗ 
y derungen haben, wollen ihre Rechnungen innerhalb 4 Wochen 
note! bei dem Ortsgericht in Schreiberhau einreichen. 
Desgleichen werden alle Diejenigen aufgeforvert, die noch 
Zahlung an Capital und Zinſen an die Verſtorbene zu leiſten 
haben, in gleicher Friſt anzuzeigen, wenn ihnen die Zahlung 

mwu.oglich iſt. Die Erben. 


i } Verkaufs » Anzeigen. 

3551. Ein Gaſthof mit einigen 70 Morgen ſchönen Feldern 
und Wieſen, 12 Stück Rindvieh und ſonſtigem Inventarium 
iſt bei 5 bis 6000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen durch 
2 F. L. Büttner in Hirſchberg. 


3231. Ein Haus in Hirſchberg mit 10 Stuben, Stallung 
zu 4 Pferden, Remiſe, Heuboden, 1 Morgen großen Garten, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

F. Schmuck, Vertreter der Berliner General⸗Agentur. 


Eine Brauerei 


in Ndr.⸗Schl., neu gebaut und comfortabel eingerichtet, wird 
ſeit Jahren und gegenwärtig mit gutem Erſolg betrieben, iſt 
aber wegen Familien⸗Verhältniſſen bald preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis circa 6000 Thlr. Anzahlung nach Ueber⸗ 
lommen. Reelle Reflektanten erhalten nähere Auskunft beim 
Gaſtwirth Burchardt in Hirſchberg Schl, äußere Schildauerſtr. 


3362. Ich beabſichtige mein am hieſigen Orte in beſter Lage 
0 am Moxktplatze ſeit ca. 80 Jahren beſtehendes ſehr lebhaftes 
Colonial und Farbewaaren⸗Geſchäft incl. Gebäuden 
zu verkaufen, Selbfitäufer erfahren Näheres auf frank. Anfragen. 
Schönberg, preuß. Oberlauſitz. Julius Mortell. 


3047. Die der hieſigen Brau⸗Commune gehörige, auf dem 
Burglehn⸗Platz belegene Brauerei wird zum Verkauf hier⸗ 
mit ausgeboten. r 
Käufer wollen ſich bis ſpäteſtens in dem 
; auf den 6. April d. J., früh 9 Uhr, 
im magiſtratualiſchen Sitzungs⸗Zimmer anberaumten öffent: 
lichen Bietungs⸗Termine melden. 
Es wird eine Bietungs⸗Caution von 500 Tölrn. erfordert. 
Die Kaufbedingungen find bei dem Direktor der Brau⸗ 
Commune Herrn Stadtälteſten Schittler und in der magi⸗ 
ſtratualiſchen Regiſtratur einzuſehen. 
72 Löwenberg in Schleſ., den 15. März 1867. f 


3516. Ein in ziemlichem Bauzuſtande befindliches Wohn: 
haus mit Obſtgarten, in der Vorſtadt Schönau gelegen, iſt 


5 5 ſofort zu verkaufen durch Steuer, 
275 | Commiſſions⸗Agent in Schönau. 


5 


* 


N 


= — 
3555. In Hermsdorf u. K. iſt das Haus Nr. 15 a 
der Ei 25 en, ſich zu ſcben esche eignend, bal 
billig zu verkaufen. Näheres beim Eigentbümer uk. X 
3517. Ich bin Willens, mein in Birtenbrüd, aut 9 
eien gegen Bauergut zu verkaufen. Dafa 
nahe an der katholiſchen Kirche und Schule, an der 0 Mor- N 
Liegnitzer Chauſſee, / Stunde von der Eſſenbahn, mit 15 tem 
geh guter Wiee, 60. Morgen Buſch und 113 Morgen Jehn⸗ 
pfluggängigem Boden. Die Gebäude beſtehen in einem bäude 
baufe, zwei nebenſtehenden Scheuern, einem Wurtbſchaftegſc im 
mit Keller und einem maſſiven Gedingehauſe, ſammill wen, 
beſten Bauzuſtande. Kaufliebhaber können ſich bei mir me 

oder unter portofreien Anfragen das Nähere erfahren. 


Aofeph Kraufe, LT : 
3552. Ein Haus in Friedeberg a/ K, zwei in 


wen 
berg, einige in Warmbrunn und mehrere in sieh, | 
berg, ſowie mehrere Landwirthſchaften, Mü eke 
Gaßthauſer (Höteld und Reſtaurationen) find zu vertan 
durch F. L. Büttner in Hirſchberg 


3459. Haus verkauf. ‚ 

Das ſub No. 152 auf der Kirchgaſſe zu Naumburg cm 
gelegene Haus mit eingerichtetem Laden iſt unter anneyn 
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim 


Kantor Lachmann in Bertelsdorf bel Lauban— 
3303. Verkaufs⸗ Anzeige. 7 n 
Eine Freiſtelle mit 16 Morgen Ackerland und Wieſe Ti 
beſter Qualität in einem großen Dorfe, worin 2 der 
befinden, iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen. Die r ert 
3 an der Zahl, ſind im beſten Bauzuſtande, mitunte 
neu maffiv erbaut und eignen ſich vorzugsweiſe für nat 
ſchäftsmann. Inventarium vollftändig und ift das Gruskunſt 
ſelbſt von Renten und Gemeindelaſten frei. Nähere 5 eivel⸗ 
eriheilt auf portofreie Anfrage oder perſönlich der Poliz 


walter Kobelt in Armenrub (Poſt Harpersdorf). ae 
3305. In einem großen volkreichen Kirchdorfe, an Chan 
und Elſenbahn, iſt eine Gärtnerſtelle mit circa 6 Dar 
gutem Acker und gutem Gebäude, welches ſich vorzügli mige 
Tiſchlerei eignet (indem ſich außer 2 Stuben eine gerd 
Werkſtatt darin befindet) und auch bis jetzt mit gutem ufen; 
betrieben worden ift, mit wenig Anzahlung zu verkannt 
etwas Tiſchler⸗ Handwerkszeug kann nach Uebereinkunf ache 
1 ir 1 würde daſelbſt ein Stelln 
ehr gut ſeine Rechnung finden. 5 jefe 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirte Briefe 
unter der Adreſſe WW. IX. poste restante Lauban. 


3494. Ein maffives Hans im Sd wer hr Aust, 


Nofenftraße Nr. 339, 3 Stiegen. — 5 
Zu verpachten. K ner 
3558. Die Schanknahrung bei der Bobermüdle zu Tre 


iſt anderweitig zu verpachten und ſofork zu beziehen; dase r, 
b We eh fit un Jahren mit gutem = 


t die Flei i 
en 


789 
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RB" Haus = Verkauf. E 

der bauten maſſiv gebautes, drei Stock hohes Haus, nebſt 

ascher em Hinterhaus, auf einer der belebteſten Straßen 
4 dane „Abdbeſſcgen, ift veränderungshalber bald zu. verlaufen. 


8 
reſſen unter A. 1. eee 
en RM nimmt die Expedition dieſes 


RO, - 

' Garten 2 vortheilhaft erbautes Gaſthaus, mit Stallung, 
dend une bei einer ſehr belebten Kreisſtadt, iſt aus freier 

V bermiethr vortbeilhaſten Bedingungen zu verkaufen oder 

940 ben. Von wem? zu erfragen in der Exped. d. B. 


5 Freiwilliger Verkauf. 
ade Beabfigine das mir gehörige, mit Bäckerei 10 
ebau 


r 

41 

isch . Eine kleine Beſitzun 

Wg Heften und enten ue gelegen iſt bei 

Tfahren be Anzahlung fofort zu verkaufen. Näheres iſt zu 
ei F. L. Büttner in Hirſchberg. 


9 ; 
Eregig Ein zum Dismenbriren geeigneter Gerichts: 
cham mit 140 Morgen Acker, 24 Stück Vich, iſt ſofort 


ti; 
ee eee L debe in üben 
, Mühlenverkauf. 


ö (beiep 9 tückten Alters wegen bin ich gefonnen, mein Beſitzthum 
| ® 5 N einer Waſſermühle, mit einem franzöſiſchen 
a indmi eutſchen Mahlgange nebſt einem Spitzgange, einer 


gange Mühle, mit einem deutſchen Mahl- und einem Spitz⸗ 
Tatze der eirca 11 Morgen Ader und Garten) mit voll: 
Sal zem Inventarium zu verkaufen. Die Waflermüble ift 


in neu geb 
ziemli aut. Die Windmüble 140 Schritt entfernt und 
Mahle g gutem Bauzuſtande. Der Acker ganz nahe an der 


Schr gelegen. ieb H x x 
8 UN bei 2 e 12 2. Meng 1857. 
amolejens und Acker⸗Verkauf. 


elner B 1 

v eſitzung, dem Vorwerk in Straupitz bei Hirſch⸗ 

Hetzer dhe ich ca. 30 Morgen Boberwieſen und einſge 40 

den, Der dir, ſowie 3 — 4 Bauſtellen an ber Dorſſtraße ge: 
n 


Adeilender Unterzeſchnete, Sowie Herr Matthäi in Straupi 
Ein e Kewünſchte Kast 8 1 Berge, * 


tub 

} e 1 

N halb or ufeladen u. Schmiedewerkſtelle, iſt unter ſehr an⸗ 
Cap Pal 


27 zu verkaufen, und iſt das Nähere zu erfahren u 


* 

dale Mühlen Verkauf. 

hen und roältnifie beſtimmen mich, meine, aus einem fran⸗ 
Moe mit deutſchen Gange beſtehende Waſſer Mühle, 
N b. Cdlinder, ſtehendes Vorgelege, Gewerke neu von 

n, er 20 Morgen Ader und Berfeſelungswieſen 
aun Anzapı odtem und lebendem Inventar, bei 2 bis 3000 
45 nShaftenn ſofort zu verkaufen. Gebäude gut. Waſſer 
19 iſchbergs. „Lage in der ſchönſten und belebteſten Gegend 


Eberts durch frankirte Bri "hi . 
6 0 C N 1, 1“ 
Wüllen des Gehirgz boten e uren Chitre: k. P. P. an 


D 


Ba. 


3450. 1 1 41 
H. Schindler in Görlitz, 
Eliſabethſtraße 27, 
weiſet ernſtl. Käufern ſehr ſchöne und billige Häuſer, Gaſt⸗ 
öfe, Reſtaurationen, Brauereien, am Orte ſelbſt und in der 
kähe von 1 Stunde, ſowie ein ſchönes maſſives Kretſchamgut 
mit 80 Morgen m. Boden zu ſolidem Ankauf nach. 


% e Schmiede⸗ und 
Stellmacherei-Verkauf. 


Zu Groß⸗Walters dorf bei Bolkenhain iſt Erbtheilungs⸗ 
halber die vom verſtorbenen Wagen-Baumeifter Ben⸗ 
jamin Raupach ſeit vielen Jahren mit Vortheil 
betriebene Schmiede: Nabrung Nr. 12 und 
Stellmacher⸗Nahrung Nr. 3 mit ſämmtlichem 
Handwerkszeug und Holz⸗Vorräthen, nebſt Acker, 
Wieſe und Garten zu verkaufen. 

Kaufliebhaber belieben ſich an den gerichtl. Bevoll⸗ 
mächtigten, Buchhändler Hoffmann in Striegau, 
zu wenden. 3 


3521. Zu verkaufen 

iſt das maſſive Haus, Vorwerksſtraße No. 54 zu 

Jauer, der evangeliſchen Kirche gegenüber. In an jet 

find acht Piecen nebſt hinlänglichem Zubehör, zu demſelben 

175 circa "a 1 5 Fläche, theils Blumen⸗, theils Obſt⸗, 
raſe⸗ und Gemüſe⸗Garten. Das Nähere iſt beim Cigen⸗ 

thümer zu erfahren. 


3548. In Hirſchberg! Ein Haus mit 15 Zimmern und 
Beigelaß, ſchönem großen Garten, Waſch⸗ und Mangelhaus; 
alles heizbar, ſchönſte Ausſicht auf das Hochgebirge, iſt bei 
einer Anzahlung von 8000 Thlr. beſonderer Familſen⸗Verhält⸗ 
niſſe halber ſoſort zu verkaufen dur 


ch 
F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17. 


en de eee 


3530. a Kreife Schweidnitz 
iit ein an der Straße gelegenes neu erbautes zweljtödiges 
maſſives Haus mit zwei geräumigen Werkſtellen, hellen 
Wohnſtuben, Pferdeſtall, Wagenremiſe, geräumigen 
Vorrathskammern aus freier Hand unter ſoliden De: 
dingungen billig zu verkaufen. 6 
Das Haus eignet ſich vermöge feiner Lage mitten im 
Dorf zu jedem Geſchäft und Gewerde. g 
Nur Selbſikäufer wollen ſich in frankirten Briefen 
an, den Kaufmann Herrn Richard Müller in 
Schweidnitz wenden. 


L ö 


3306. Ein Haus mit Scheuer und Stall und einem zur 
Kunſt⸗ und Gemüſe⸗ Gärtnerei eingerichteten Garten, nebſt dem 
vollſtändigen Jandwirthſchaftlichen Inventarium, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Es kann gleichzeitig die 
Pachtung von einigen zwanzig Morgen flärtiihen Ackers ab: 
getreten werden. r 

Auskunft ertbeilt mündlich und fhriftlih der Privat⸗ 
Secretair Wiedermann in Hirſchberg, wohnhaft Hirten⸗ 
tenſtraße Nr. 3 eine Treppe hoch. 


27 Centner ſehr Schönes Wi i „5 A 
gaſſe 2 . EM 950%. 


Preiſe billigſt Beſatz Knöpfe aber feſt. 
in neueſten geſchmackvollen Deſſins und Formen empfehlen 
on. billigſt Mosler & Prausnitzer. | 


3585. 9 
Veredelte Aepfelbüume 
in geſunden, kräftigen Stämmen mit vorzüglichen Kronen, reich 
Wurzelbeſtande, tragbarſten Sorten, verkauft ſehr billig 
Carl Samuel Haecusler 
in Hirſchberg. 
a Zur Anfertigung der ſich durch Schönheit und Schärfe aul, 
zeichnenden Patent⸗Petſchafte empfiehlt ſich und hält ſtets Lag 
mit verſchiedener Kante | 


Hirſchberg P. Kaspar 
vis-A-vis Hrn. Kaufm. Zimansky. Goldarbeiter und Graveur. 
1 Gras⸗Samen, 


dun 0 
Unterzei 
vorher treffen und alsdann dem Fuhrmann ſchriftliche Anweiſung mitgeben zu wollen. Bei feſte 
auf größere Quantitaͤten und Entnahme ſolcher gegen Baarzahlung werden vom Betrage verhä 
Procente vergütigt. irtig un 
Die Qualität des Kalkes bedarf keiner Anpreiſung, derſelbe iſt dem „Oberſchleſiſchen“ ebenbuͤr 
ſehr ausgiebig; geſchatzte Aufträge werden jederzeit mit ſtrenger Neellität ausgeführt. 
An Sonn⸗ und Feſttagen kann keine Verladung ſtattfinden. 


Die Verwaltung des herrſchaftlichen Kalkwerks 
zu Hermsdorf bei Goldberg. 


3512. Hoffmann. 


. 9 Rr er r * * 
* * f 


— 627 — 


| Zu Möbel-Einrichtungen 

ſpfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von: 
Wolldamaſten und Mepfen, und 8 breite, 
Plüſche in verſchiedenen Qualitäten und Farben, 
iſchdecken in Tuch, Neps, Gobelin und Plüſch, 
Teppiche in allen Größen und Treppenläufer, 
Gardinen in Tüll, Filoche, Mull, Gaze und Sieb, 
0 Nouleaur in weiß und bunt, verſchiedener Länge u. Breite. 
Gebr. Friedensohn, Langſtraße 1. 


Nachdem ich mein 


00 Herren-Garderobe-Magazin 


kit end erweitert und mit allen Neuheiten für bevorstehende Saison auf das Reichhaltigste aus- 

eie et habe, erlaube ich mir dasselbe geneigter Peg angelegentlichst zu empfehlen. Zu- 

deine zeige ergebenst an, dass ich, um vielseitig an mich gestellten Wünschen zu entsprechen, 
F agazin ein 


bedeutendes Lager inländischer Fabrikate 


beige 
Sefügt habe, wodurch es mir möglich ıst 


complette elegante Herren-Anzüge 


Ih ‘ 
lichen ächten Stoffen, schon von 15 Rthlr. an abzugeben. Ebenso erfolgt die Ausführung 
er estellung in allerkürzester Frist. 3577 


irschberg. Ma Wyoodzinski. 


Von den bis jetzt in ihrer zweckmäßigen Conſtruction noch 
nicht übertroffenen Singer'schen Nähmaschinen 
A it wieder eine neue Sendung angekommen und werden 
um Fabrikpreiſe verkauft bei 


® 
. E. Eggeling. 
| 4 Yon Das Anlernen wird gratis ertheilt. 
I uch empfehle die dazu nöthigen Nadeln, Zwirn, Garn und Seide in allen Sorten. 
| 90 Gardinen 
in neueſten Deſſins empfehlen a 
Mosler & Prausnitzer. 
Schildauerſtr. No. 41. 


Preife 
Billigfe, 
aber feſt! 


3 


1 an. Die Neuheiten füt r ir Saiſon Find jet volle | 
ſtändig in allen Branchen meines Geſchäftes eingetroffen und 

empfehle ich ter in reicher und geſchmackvoller Auswahl. 

Schmied eb erg. C. F. Hunde. > 

1 


Br, en earn Bien dect Ortes und Lingen! ait, 
die ergebene Anzeige, daß, nachdem wir unſer Modes u. Schm MR 
waaren⸗Geſchäft bedeutend vergrößert und mit den neuſten Sache \ 

| E 


verſehen, demſelben auch ein 
und Buckskin⸗Lager 


Tuch: 
beigefügt haben und empfehlen daſſelbe zur 5 Beachtung. 
F 


Pferde⸗Markt und ferde⸗Verlooſung zu Frankfurt g. 


2917. Laut Programm des 9 Vereins findet am Schluß des Pferde⸗Marktes am 10. April d. J. 1 
nehmigung k. pr. Regierung große Verlooſung ſtatt. Die Gewinne beftehen demgemäß aus: 

61 der ſchönſten Wagen⸗, Neit⸗ und Arbeits⸗Pferden, 

u age Des a 8 — Ya © 

nen Pferden und completter irrn 

Außerdem vollſänbge 10 ee e, Fahr: u. Reit⸗ 1 8 %, 5 5 en auf Looſe A 1 Tl 0 

bald einzureichen, wenn mit Sicherheit auf Zutheilung gerechnet werden ſoll Nach Ziehung dende ich die ehe N 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58. Frankfurt a. 


Dr. Romershauſen's Augen- Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft, 


92. Es wird unter oblgem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänni ö 
ſchafte conditlontrt, in Dresden nachgeahmt und fo in den Handel gebracht ab Sen Flaſchen, Aae und 9 9205 ; 
anwelfung ge micht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz überein N 2. 1 

Ich erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu ma nit 1 

Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir . Unterſuchung nicht die entfernteſte Aebnlichkelt, * 

achten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, Gef Die 5 
Eſſenz ein ſtark milchigtes, augenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes fühl 66 1 
endes, die es 5 Wege ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die A u ge . 


belßeubee 28 ee h 
chte Eſſenz pin Af laschen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel age 
ind; der in jeder * Nr Gelb n 2 5 Adler Ken Min irma: ſepabele au Ma, 1 5 0 


ehenſo iſt am 10 des GE; n Aken 
€ N Ei eine febn, der und 115 Chem fehlen dieſe ebeubezeichneten 


ſo vor Seeg zu ſchütz N 
che Au Glen e ich mir m zu bemerken, daß die nun bereits feit 25 Jahren ben mir bereitete Dr. N rt. 1 . 

hauſen' ſche A 7 deren Anfertigung und Betriebe Herr Pr. Rom ershauſen nur mich allein autoriſi . 9 

an w 0 05 0 1 ganze Fil aſche a 1 11 die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie ka den bekannten Comm 


aten / Elbe, im Februar — F. G. Geiß, eee 


Fu che Mühlenfteine 


» dabrit, dent Mühl „ Gußflab!: 
0 den 9 ꝛc., Bere rn Bepenfleine . 1 


3 Clemens Kirchner, 
Er Berlin, 118 Liniens Straße 118. 


8. Zwei Pferde verkauft 
888 der Gutspächter Hauſen in Schmiedeberg. 
dc EBEEFELPIBFRFESTSFETEHE 
Kun Re erg 6½ dect. Flügelinſtrument 8 
Ense Seifert in Hirſchberg, Schildauerſir. 
— BEEESELLER 28 8 
Den Bauherren zur gütigen Beachtung. 

in eil Drabt. Zäune, Balkon⸗Geländer 

ebten geſchmadvollen Muſtern werden wieder gefertigt 
beim, Siebmacher Strecker, Schütenſtraße Nr. 37. 


5 
a. tfter Flögel in Bärsdorf bei Jauer verkauft 


81 — glatthärigen, 3 Jahr alten und gut dreſſirten 
(4 (3 u “un 
Dühne Merhund, Derſelde ſtammt von engliſcher Race. 

Ein Kleiderſchrank, eine Komode, ein voll 
ſtändiger Klingelzug mit Glocke und Cbarnier, 
egale, Gewölbeleitern und ſonſtige Laden 
ind wegen 7 1 an Raum billig zu verkaufen 
in der le * 5 Nr. 6 


wah 
B73. 


one onig, Candis, Dralsfornp 
= . von A. P. Menzel. 


Aae Zum Gründonnerstage 
den sich meine beliebten Schaum⸗ und Faftenpregeln. 
‚nem ich diefelben auch dieſes Jahr, trotz des hohen Weizen: 
| „durch Größe und guten Geſchmack auszeichnen, erſuche 
Gael 20 rten Abnehmer von hier und Umgegend, ihre 
dale n nicht allzuſpät eingehen zu laſſen, und ſichere 
ob lohnenden Rabatt zu. Herrmann Sloge, 
dorf, im März 1867. Bäckermeiſter. 


at Ste n Nr. 37 in den Sechs ſtädten iſt eine Schrotmühle 


En nen zu verkaufen. a 
ER Leinfaat. 


em in.vorigem Jahre gebauten und wegen feiner 
anni en 0 u Felabel rü ban b 


W 15 been ſchwaches Bauholz, san) Beſeer Am 
Schrotmühle! 


Cine 
8 faft neue und ſehr zwedmäßig einge richtete 
Tit 1 25 ee Nager, if 1 


del E. Eggeling. Hirſchberg. 


0 Dritte Belge au Nr. 26 des Bann aus dem eeſeng dhe 


30. März 1867. 


== 10,000 ) Dachzie 


find zu Salut bei 


3580. Herren: & Knaben: (Confirmanden:) Anzüge 
em pfi hlt & reichlicher Auswahl zu auffallend billigen Beeifen 

S. Holz, Ring, im goldenen Löwen, Kornlaube. 
3581. 


20 Fuder antgedängten Gartenboden verkauft 
Ad. Neumann, Kohlenniederlage. 
Zwei ſtarke Zjaͤhrige Zugochſen, welche noch 
nicht gezogen haben, ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dom. 5 bei n 3538, 


egeln 


ggeling. 


Gardinen und Meubles. Stoffe 
empfehle in großer Auswahl. 466 
Herrmann Schleſinger, 
Warmbrunnn, am Neumarkt. 


3537. Zwei Schränke 
bei A. Neumann, T 


3498. Mein reichlich afjortirtes Cigarren ⸗ Lager empfehle 


billi Bert 
diem im an 


ich dem hochgeebrten Publikum arb 
zu den Preiſen von & 100: 15 fgr., 17% „ W, 
27¼, 30, 35, 37%, 40, 45 fgr. ze. Sieberoerfäufern. verhält: 
nißmäßig billiger. Guſtav Jaukowitz. 
Greiffenbera, am Markt. 
35 Stück Birken und 1 a. Eichen ſtehen zum Verkauf 
4. ei Carl Seidlich in Reibnig. 


er Kartoffeln zur Saat 


in den ertrag⸗ und mehlreichſten Frühſotrten empfiehlt 
der Kunſt⸗ u. Han delsgärtrer Weinhold zu Hirſchberg. 


3533. Vier Stück A 3 Mark, ſtehen 
billig zum Verkauf Schulgaſſe 6 


3529. Roggen ⸗Futtermehl, desgleichen Roggen⸗Kleie 
empfiehlt ger Nn in Boltendain, 


Hirſchberg auf der Roſenau No, 5 —— zwei Hobel⸗ 
bänte, ne neue und eine alte, zum Ber! 


3547. Ein franzöſiſcher Mühlſtein 27 3 Fuß 2 Zoll lang, 
erſte Qualität u. noch neu, erſt / Zoll abgewablen, liegt bill 
zum Verkauf zu Hohenwieſe b. Schmledeberg bei Ferd. Seidel. 


3588. Vom 2. April ab iſt neben meinen Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren auch ſteis friſches Fleiſch in 
aug ade = W 1867. 
erg, 
8 ni Wurſt⸗ und M n seta, 


Ansbeſondere 


2 
. 


ä | e 177 
me Zur Frühjahrs - Pflanzung 
ft Guido v. Drabizius, I 
Klein⸗Kletſchkau Nr. 2 in Breslau, 1 

Weißdorn in 3⸗ und 41 jährig 50 diebe b. 1 Samen in, von d— 
50,000 ftarfe einjährige Eichenpflanzen „ zur e am 
Kirſchjohannisbeeren, das Tauſend 25 Täle, J 
Spas dan ee e e i NEN 


Obftbäume, einſtöcke in den ausgegzelchnetſt zu Sorien. 

Engliſche Gehölze, Roſen, Coniferen in an n — 
as En-tout-cas empfing und empfiehlt in großer Auswal 
und neueſten Deſſins . Bruck. 
m. Schon feit längeren Jahren 4. 8922 | 


litt ich ſehr an Keuchhuſten, Bruſtſchmerzen und Seitenſtechen. Demzufolge kaufte ich mir eine Flaſche L 
Fevchel⸗ Honig Extract, wovon ich nach 4—Gmaligem Einnehmen bedeuten de Erleichterung ſpürte. Seit diejer Fe 
ich bis auf den heutigen Tag noch den Extract und erfreue mich nun wieder meiner Geſandheſt. Wenn ic er Erla | 
dieſes vortreffliche Mittel ausfege, glaube ich wieder die Leiden zu ſpüren, aber N ich wieder Fenchel Honig 
einnehme, iſt mir wieder ganz wohl. 

Salzig bei Bohne, 5. December 1866. M. Eder · 


Der Schleſiſche Fenchel: Houig⸗Extract, erfunden und allein fabricirt von L. W. Egers in Steg h 
und an Bm Siegel, Ua nebſt Facßtale, owi⸗ eingebrannter Firma zu erkennen, tft nirgends a acht zu . 


als nur 
€, Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggafl 
Lonis Lieni in Bolten ius Schmidt 
N Gon n Boltenhain, . N in den 
. G. rel in en. uſtav Mäbiger in? u, 
W. Müller in Goldberg, tuer in zufall, 
Menzel in 90 edeberg Wefers f in 
odor Mother in Löwenberg, F. T. W im Gtriegan, a 
uft Werne: im Landeshut, l N. Brau in Schönau, 
Julias Helbig in Lähn, | . E. Fritſch in Warmbrünn. 7 


* Offerte für Bauherren und Unternehmer. "I 
Dem geehrten Publikum der Hirſchberg, Schönau, Jauer ar 
Bolkenhainer Kreiſe bietet ſich von jetzt ab und in Zukunft Ge N 
geuheit: Bauhölzer, der gaugbarſten 8 0 Brettflößer, N 
zer, Stangen in allen Klaſſen, desgl. Dachlatten, für eiche 4 
reife zu beziehen. Der m Ballon ef 1 1 an der l 
von Ober = Cammerswaldau equem. Reflecta 
wollen ſich gefälligſt an den Wildiwarter on ans 
Hirſchberg im März 1867. au 2 8 7 | 


* 
N 


1 
9 


. Rs, Ein noch faft ganz neuer Feuſterwagen und ein 
nz ganz gutem Zuſtande halbgedeckter Spazierwagen 
un 1 


m Verkauf beim Handelsm. Schenke in Volkenhaln. 
* 
| N. F. Daubigiches Bruft-Gelse. 
— 0 Unter den vielen Hausmitteln, zu deuen das 
cht Publikum, weichee die iheure, W lie Bedandlung 


8 t, bei den Unerheblſchen, aber doch Källigen Lörperki: 
u Beſchwerden immer mesr Zutrauen gewinnt, ſind Dies 


beugen die zapireiäften, welche für Fatarrbali= 
ſcheglffectionen, Huſten aller Art, 
eiſerkeit, Aſthma „ia ſelbſt Anfange ber 


zungenſch 

the; windſucht, angeboten und angewendet werden, 

ini weil dieſe Beſchwerden überhavpt die häufigften find, 

wiede weil ſie faſt dei jedem Wechſel der Jahreszeiten 

Up; von neuem anſtreien. Es find echt pertodiſche 

ker genen welche man daher auch mit folder Haus: 

Alia, am beiten wirkt N 

ein trotz der Reichhalligkeit des Verzeichniſſes dieſer 


Mer ft doch das neu erfundene R. F. Daubitz⸗ 
ſche Bruft-Gelse mit einer gewiſſen Begierde 


de nommen worden, weil der Name ſeines Erfinders, 
and urch feine ungewöhnliche Keuntniß der Bilanzen 
A ſbrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten des 
ure Daubitzſchen Kräuter Eiqueure, eine 
Seal für eiwas Außerordentliche in dieſer Ma⸗ 


tere 


Die ersten Beobachtungen und Erfabrungen, welche 


i deem K 
enen Daubitzſchen Bruſt⸗Gelee 
mat worden ſind, haben kenn auch dleſe Vorausſe⸗ 
der den glänzend beitätigt; und darum möge Niemand, 
nen den in Rede ftebenden Beſchwerden belästigt wird, 
en, von dem neuen Hausmittel Gebrauch zu 
wiß en, und die wahrgenommenen Reſultate, welche ge⸗ 
Übergeher glänzende fein werden, der dae zu 
T. 


— 
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N. F. Daubitz' ſches Bruft:Gelee 


allein nur fabricirt von dem 


3 Apstheher R. J. Daubitz in Berlin 
ſowle „Daubitz“ 


die alleinigen Niederlagen von: 
25 Albert Leupold. 


eichenbach: Nobert Math ; 
Kunick. mann. 
1 e Chr. Goliber⸗ 
etzuer. fit. : 
- een: Weter Schaal. 


e 


Nee a 8 2 


Neue Rigaer Kron Säe Leinſaat, 
ächt bairiſchen Rieſen Nunkelrüben ; 
Saamen empfehle in wiederholt friſcher Sen- 
dung. 3405 F. A. Reimann. 


Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, 


nach dem Original⸗Rec⸗pt bereitet, ift nach übereinſt'mmenden 
Gutachten ärz licher Capacltäten unbebingt eins der wirkſamſten 
äußeren Arzneimittel gegen Gicht u. Rheumatismus, nervöſe⸗ 
pay und ſogenannten Hexenſchuß, beginnende Lähmung u. 

ückendarre, Kopf-, Hals-, Zahn: und Obreumeh, Schwäche 
der Augen und der Extremitäten, veraltete Verſtauchungen und 
die verſchierenartigſten Unterleibs Affectionen 2c. 

Hierauf Bezug nehmend, zeige ergebenſt an, daß ich dieſen 
Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, von lieblichem und angeneh⸗ 
mem Aroma, in Flaſchen mit meiner im Glaſe eingeblaſenen 
Firma nur zu 10 Sgr. liefere und wein Depot in Hirſchberg 
in Schleſien nur allein bei Hrn. Fr. Schliebener ſich be⸗ 


findet. duard Nickel, 


Hoflieferant Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Karl v. Preußen. 
1619. Berlin, Breiteſtr. 18. 


——— — —— — EEE ae aa 
3398. Bei Beginn der Frübjahre⸗Salſon erlaube ich mir ein 
Cehrtes Publikum auf mein reichhaltiges Lager von Riemer,, 
Sattler:, Täſchner und Galanterie⸗Waaren, als: 
engl. Kutſchgeſchirre in ſchwarz und Neufilber⸗Beſchlägen, 
ſomle Ackergeſchirre, Komoden, Halftern, Peitſchen 
Meiſe-utenfilien, e und Gürtel, Geld 
täſchchen, Eigerren⸗Taſchen, Hofentrager u. dgl. m, 
ſowie arch auf mein Lager feiner ganz eiſerner, ſowie 
eifernagiger Korbkinderwagen unter Zuficherung reeller 
Bedienung und der allerbilligſten Preiſe ganz ergebenſt 
aufmerffam zu machen. 


Liebenthal. J. Hilbig, Niemermeiſter. 
Wegen gänzlicher Auflöſung des Gefchäfts 
verkaufe ich ſämmtliche Artikel meines Schnitt⸗ 
waarenlagers zu bedeutend herabgeſetzten aber 
feſten Preiſen. Bei Partien gewäyre ich beſondere 
Vortheile. Warmbrunn, im März 1867. 
3294 B. Noth. 


Die Dampf⸗Cichorien⸗Kaffee⸗Fabrik von 
Stache & Zender hi Huben /Br., 
welche in ihrer zweckmäßigen Anlage nicht nur eines der ine 
tert ſſanteſten Bauwerke, ſonvern auch in der Maſchinen⸗An lage 
vorgeſchritten iſt, liefert in Folge deſſen ein Fubrikat, das alles 
bisber Dageweſene in dieſem Fache übertelfft. \ 

Es iſt wirklich erſtaunenswerih, mit welchem Eifer die Be⸗ 
ſitzer bemüht find, alle disher gemachten Erfahrungen und Ver⸗ 
vollkommnungen ſich anzueſgnen, ſo daß die ſeit vielen Jahren 
beſtehenden Magdeburger Etabliſſements bedeutend in den Hin⸗ 
tergrund geſtellt find. 

er Stache & Zender 'ſche Continentale Kaffee iſt daher 
unentbehrlich in jeder Hausbhaltung und gehört es zur unbe⸗ 
dingten Nothwenbigkzit, daß jede Hausſrau, die einen guten 
Kaffe bereiten will, denſelben gebrauchen möchte. 2035. 


3354. 1 Schock ſehr ſchöne Deichfeiften en find in ben 
Forſten des Dom. Ndr.⸗Würgsdorf bei Bolkenhain wertung. 


„ 


S Stockſiſch, e 
( Suum cuique!) 


Wie alles Gute feinen gediegenen Werts bebält, wenn auch 
Nachbildungen mannigfaltig ſtattfinden, ſo muß doch auf das 


Gediegenſte, welches Huſten⸗ 1 Hals⸗ und 
Bruſtleidende ſeit 20 Jahren zur größten Zuftie⸗ 


denheit begebren und an venden, für Diejenigen, die das edle 


date Eduard Groß ſcher Bruſt⸗ 
Caramellen nicht Inner, wiederholt durch die Preſſe 


hingewieſen werden; mögen nachfolgende Thatſachen, welche 
fjüngſt wieder in vochachtbzren Briefen deponirt find, sprechen: 
Aus Braunau, 26. April 1866. Herrn Kaufmann Eduard 
Groß, Wohlgeboren in Breslau, Neumarkt 42. Da ich mich 
neuerdings ſehr erkältet habe, jo bitte ich für beifolgenden 
1 Thaler um 1 Prima⸗Carton Ihrer Bruſt⸗Caramellen Ich 
weiß es ſicher aus eigener früberer Erfahrung, daß dieſe mei: 
nen Huften ſowohl als Bruſtſchmerzen bei Gebrauch ſchnell 
beſeitigen werden, wie es ſchon oft der Fall war, und muß 
ich aufri*tig anerkennen, daß es ein vorzüglicheres Hausmittel 
für dergleichen Leiden nicht giebt. 
Achtungsvoll ergebenſt A. Baum. 
Aus Theeren, per Soldin, 14. August 1866. Herrn 
Kaufmann Eduard Gross, Wohlgeboren in Breslau. 
Bitte ergebenst, von Ihren Brust-Caramellen in blauen 
Cartons à 7½ Sgr. für 1 Thaler per Post bald senden 
zu wollen. Den Betrag wollen Sie durch Postvorschuss 
entnehmen. Die beste Wirkung Ihrer Caramellen hat 
sich bereits seit Jahren bei meiner Mutter bewährt. 
Hochachtungsvoll und ergebenst 
Thederan, Rittergutsbesitzer. 
sr reife find: Prima Gold Kartons, ſtärkſte ff. 
raff. A 1 Thlr., in chamois 15 Sgr., in blau 7%, Sar. u. 
in grün a 3%, Sgr. Jeder Carton trägt die Begnt: 
achtung des Kgl. Preuß. Sanitäts Ruthes Herrn Dr. Rollen 
und Hofrath Dr. Gumprecht, ſowie unſer Facſimile, 
nur ſolche find echt. 


General . Debit: Handlung 
Eduard Groß 


ii Breslau, am Neumarkt 42 

Aus jahrelanger Erfahrung treten obigen Empfehlungen bei 
und find dieſelben ächt, jeder Carton mit dem Firma Siegel 
geſchloſſen, zu bezieben durch: 

&. Wiedermann in Hirſchberg. H. Ed. Sey⸗ 
let in Charlottenbrunn. Eb. Ritter in Freiburg. 
Carol. Scoda in Friedeberg a. G. Guſt. Geißler 
in fin ane Heinrich Letzner in Goldberg. Jul. 
Eiffler in Görlitz. Apotheker C. Seydel in Gottes⸗ 
berg. G. S. Salut in Hohenfriedeberg. C. F. Fuhr⸗ 
mann in Jauer. F. A. Sauer in Landeshut. Otto 
a in Lauban. A. Mattern in Liegnitz. No: 

iling u. Co. in Markliſſa. Joh. Spitzer in Schweid⸗ 
‚ig. Rob. Lachmuth in Schömberg. G. Röhr's ſel. 
Fre er ‚N den a ae 1 ee benun: 

nobloch in mottſeiffen. C. A. Zellen: 
dorf in Striegau. Rob. Ertner in Warmbrunn. 


(fein gemahlen) offerirt billigſt BE 
die Knocen-Mehl-Fabrik zu Alt-⸗Kemnitz m 
E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


B. E. Bergmann's 


hl" 4 2 
$ San Bulk Safe 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit en 
fchöne, weiße, weiche und reine Haut zu ırlamge 
pfiehlt a Stück 5 Ser. in Hirſckberg: Coiffeur M 
in Friedland: Guſtav Geißler. ch. 
in Schmiedeberg; Ehr. Goliberſus“ 
in Bolkenhain: G. Kunick. TE 
in Neukirch: A. Leupold. 
in Greiffenderg: Ed. Neumaun⸗ 
241. in Sckönau: H. Schmiedel. 


3407. Zu verlaufen ift Tuchlaude Nr. 7 ein noch 8 
Kinder⸗Korb⸗Wagen. 7 
2655. Friſchen Amerien nischen Prerdenahn- 
Mais, ſowie alle Arten land- und f cal 
al 
en 
er 


2 
9 


u 


Sämereien beſonders rotden und weißen Klce, an 
Luzerne, Thymotbe, Rh pgras, alle Arten Runkeln, N 
men und ächten Peruanischen Guano empfehle 
zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter F 
l J. F. Poppe & 00. | 
Berlin, Neue Frieorichsſtraße er Al 
2 Int 2 zur Iſten Claſſe, Königl. 
2 Driginal-2oofe meta — Lotteri“; at 
3 4 rl, 10 for., Halbe a 2 ul. 5 fer, Viertel a I rl 2% I 
verſendet auf directe Beſtellung % vol 
die SE Preußiſche Haupt⸗Collection“ 
J. S. Noſenberg in Gottingen 


r Ait, ü biene F 2 e 
inge täg de Pfannen; und ucen: 
Sufter 1 
3431. Ein gut erdalt ner, volltöniger Flügel (Berad inf 
Conſtruction) iſt wegen Umzug fofort Ar A Da 
bere durch Herrn Rechlscandidat Paunaſch zu Hirſchb⸗ 0 


3433. Eine Partie gut ausgetrocknetes geſundes Ba 
it zu verkaufen bei 8 „Dambitſch — ah 
Hirſchbera, den 25. März 1867. 


tollwerck⸗ Bonbons, 
„Stoll Güte che, Brun ft. B in “ 
Erinnerung bie Depots in: 11527. 

Hirschberg bei 


M. -H 
bei W. Schmidt. Landeshut bei Anguft Wacker 


Liebau bei Jof Kühn. Neukirch bel Elb. Cenbel, 
. kei Sram Schubert 15 5 7. N 


RE 
Eonfirmations- Anzüge 
t Knaben in großer Auswahl zu 
illigen Preiſen in 

S. Gottheiner's 
Breslauer Herrenkleiderhalle. 
191. Lichte Burgstraße 191. 

eee 


3480. 
Für S In duſtrielles. 
ada Fedemüchter kann Unterzeichneter dieſes Frühja 
0 dcp, er ali OT N (Grains) 
i en: Eie f 8 N 
Weber Linda p. Nialausteoll.. b l. K ser 


m Heider, Seidenzuͤchter. 
kauf „Ein gut gebaltener Flügel ftcht zum fofortigen Ver⸗ 
N: Auf re Schlauer N 15 e 


67. 
Noch ganz gute Billard⸗Oneus verkauft 
F. Heinelt, Tiſchlermeiſter. 


5 == Dom. Niemitz⸗Kauffang hat noch 200 Sad 
lunde Kartoffeln verkäuflich. 3482 


noch 


80 Elen ſchoͤner geſunder Buchsbaum 


| fort billig zu verkaufen durch den 
f Kunſtgärtner Weinhold 
| I in Friedersdorf bei Greiffenberg. 


1 120.— ’ 

Nies den 97. Biken 1607, Ch. vorm Nie“ 
tu tige Gufitahl- Bohrer, 1% Zoll 
And 1 7 bis 8 Fuß lang, für Steinbrecher, 
764 illig zu haben bei 

Aug. Friedr. Trump, 
vormals Rud. Kuntze in Hirſchberg. 


Sm 1 Paar gold. Epanlettes find zu verk. in 99 zu Lähn. 
Ptortland⸗Cement 
beſter Qualität, 
Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken empfehlen billigſt 


M. J. Sachs & Söhne. 
Gi : - 
STELLE 


Mir Zucker- und Futterrübenſaamen in div. Sorten, 
\ inpntenfaamen, 9 15 Gurken⸗ und andere Gar; 
ſamereien offerirt billiaſt 


A. W. 
früher J. A. 


J 


— 


0 


Guder in Jauer 
Naliwoda's Wwe. 


IN 


a." 


Gigarren-Sonfumenten, Händlernn.Gaftwirthen 
empfehle ich mein Lager reeller Cigarren in allen Gattungen, 
von 3½ Thlr. dis 40 Thlr. p. Mille, zur geneigten Beachtung. 
Mufter werden zu dem Mille ⸗Preiſe berechnet und Zuge 


prompt beſorgt. [34 
Görlitz. Auguſt Francke. 
50020090988 ERIERBELSPRPEELR 
Dach: Pappen, 
elzener Fabrik, 
welche mit noch nicht entöltem Theer 
A enprägnirt find, 
Steinkohlentheer und 
Steinkohlenpech. 
Papp Bedachungen in Accord 


unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Stalling & Ziem 


in Breslau, 
Comtoir: Nicolaiplatz 2 p. t. 


ERBRPBERPEBDPIHLSBFRPLPLDELERDER 


Verbeſſertes Kornenburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
% Paket 10 far, Ya Paket 5 far., fowie 


enchelhonig, 
fogenanntes Schleſ. Fenchel⸗Honig Extrakt, vie Yı Fl. 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu 
in irſchberg 


der Apotheke zu | 
93 und «= Apotheke zu Warmbrunu. 


Bergmann: Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 fgr., em⸗ 
[95] pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


2872. Meine Katarrhbrödchen, zu haben in Badeten a 3 
und 6 Sgr., gegen Lungen⸗, Magen-, Stick und Keuchhusten, 
Blutſpeien, Verſchleimung ꝛc., empfehle ich als ſchnell wirkend. 
Berlin, im März 1867. f 
Dr. H. Müller, pralliſcher Arzt ꝛc. 
Zu haben in Hirſchberg bei Herrn Robert Friebe, 
in Warẽůmbruunn H. Kumß. 


3425. Täglich friſche Fleiſch⸗Paſtetchen empfiehlt die neue 
Tanten u inge. Mals een Satan Wahnelt. 


Lauf- Ge ſuche x 
3387. Ein leichter Einſpänner, halb oder ganz gededt, 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die Expedition d. B. 
3505. Drei oder vier Stück außelferne Saulen, 10 Fuß 
hoch, werden zu kaufen geſucht vom Äh 

Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut. 
3565. Wild aller Art kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
J. Scholz, Wilrprethändl., Tuchmacherg. 79 zu Löwenberg. 


3476. 3 bis 4 Scheffel keimfähige Eicheln zur Saat ſucht 
der Bauergutsbeſitzer Gottfried Keil in Neu⸗Reichenau ver 
Alt⸗Reichenau zu kaufen. 


ch Phe 
Schoss 


3000 Schock träftige Zjahrige Bichtenpflan 
zen ſucht zu kaufen 
die Verwaltung des Großherzogl. Ober 
Forſtreviers Kanffung zu Kauffung. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
3432. Das Haus No. 319 (früher Chirurgus 
Bader'ſche) zu Schmiedeberg iſt nuter an 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder von 
Johanni ab im Wanzen zu vermiethen. Näheres 
zu erfahren bei Lorenz in Nieder⸗Schmiedeberg 


Mieth Geſuch. - 
9230 Eine Wohnung von 3 a und 2 Cabinetis 
oder 4 Stuben vnd 1 Cabinelt, heller Küche und Gartenbe⸗ 
nutzung wird zu Johann geſucht. Offerten unter H v. S. 
mit Angabe des Miethspreiſes nimmt die Exp. d. B. entgegen, 


Zu vermiethen. 

Vom J. April e. ab find in meinem auf der lichten 
Burggaſſe gelegenen Haufe zwei Quartiere, enth. 
4 reſp. 5 Stuben n. Zubehör, ſowie Wagengelaß 2 
und Stallung zu zwei Pferden im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Emilie Möckel. 

Hirſchberg im März 1867. 3288. 


3427. Vom 1 April ift Kornlaube Nr. 55 an einen ruhigen 
a eine Vorderſtube zu vermietben. 


Eine Wohnung, beſtehend in 5 beizbaren Piecen, 
Küche Spelſegewölbe, Mer Nee 45 Termin Jo- 
hanni zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


3129. Vom 1. April ab find in Cunnersdorf Nr. 7. in der 
von Haine'ſchen Befiyung mehrere Wohnungen zu vermie⸗ 
then und ſofort zu beziehen. 


3584. Eine e beflebend in einer großen Stube 
nebſt Alkove, gast . an einen ruhlcen Miether zu ver⸗ 
miethen: Dapkenge e Nr. 24. 


3607. Eine Stube iR zu vermietben Pfortengaſſe 3 


147. Eine herrſchaftlichk Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern. 

Kochſtübe, 2 Dicnerftuben, Stallung und Wagenremſſe nebſt 

Gartendenutzung und allem Ze ift ſofort zu vermlethen. 
Hirſchberp, den 3. Januar! 

1 Baron von Steinhauſen. 


3518, Der, zeither von dem Herrn Dr. Exner gemiethete 
Garten d Frangiſchen Mädchen ⸗Induſtrie⸗ Schule iſt 
8 zu verwethen. ne, ertheilt 

Hirſchberg. Klieſch, Urminiſtrator. 


No. 97 in Nieder⸗Heriſchdorf (balber Weg zwiſchen 
ER und Hirſchberg) 15 dle 1 ſte Etage, beſtehend aus 
tößeren und 2 Meiseren Stuben, Küche, Kammer, Hol 
Kh ı, 10 leich oder nach Wunſch auch erſt zum 1. April c 
vermie 
* gh nebenan in der Preßhefen⸗ Fabrik. 


1225 im Haufe des Oberftlieutenant 2 0 7 


enga 
* ar Be na von 2 ed Alkove, Kü 1 
gelaß vom J. April ab zu vermiether 


Perſonen finden br 


Geübte Ma aſchinen⸗Weber Tan ae , 
ſcaftigung in der Topp abrik v. C. R Menzel in Schweid 3 
Die Stelle eines Verwalters mit 20 Tolt 
e und freier Station iſt Fa) 
befegen. Baare Caution erforderlich, 5— 
Thlr. Näheres ſub U. P. 18 im L. Stange 
ſchen Annoncen⸗Bureau, Carlsſtr. 28 zu Be 
lau. Baldige perſönliche Vorſtellungen werde 
vorgezogen. 342. 


. 
3349. Ein . kann bald in Arbeit neten 
dir Roßmangel bei bet. 


Furbermeiſter Rudolpb in Landes 
Tüchrige Maurergeſellen 


g 1 1 e zum Am ar 
25 Walter, Maurer meiſter, 


882 zenſtraße, im Min crab 
2 3 Mourerge eſellen und Lehrlinge, 


werden geſucht tej nigen meiner Geſellen und Leh | 

Z ar 1 7 7 find, 10 e * 2 = 
uch können zuverläßige Polirer, aber 

melden beim Maurermeister Kahl in Arnsben 


2 Simwergefellen und kräftige Lebrburſ 
bekommen Beſchäftigung beim in. 
3507. Zimmermeiſter Jäckel in Falken ba - 
— 
15— 20 Zimmergeſellen finden ſoſot 
ch Beſchaͤftigung beim 
Zim mermſir. Lorenz in Greiffenberg. 


— 3824. eee 


3486. Ein nüchterner tüchtiger Bretifpmeider Feat # 
eine dauernde Stelle. Franco⸗Adreſſan sub C. 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


3432. Ein tüchtiger nüchterner Ku 0 kr guten 
wies e DR ſich 2 15 2 e 
Hirſchberg, den 25. März 1 


9 * 5 = ſuch. 
Sum. 1 uli c. findet ein ordentlicher 2 
Zeugaſſſe kefitzt und die Ackerwirthſchaft verſt⸗ * 


jährlichen Lodn von 20 Thlrn. ꝛc. —.— Unterleichnet 
Dienſt. Hirſchberg, d. 28. März 186) O. 


Geſche 
3608. Ein ordentlicher, nuchterner en zum 5 
findet arte Stellung 1 in der Ob'r⸗Müble zu Kau 7 * 


Ein unverheiratheter Pferdeknecht, welcher mit 105 
uhrwerk zu sen ve = mit ER umzuge 
Sub d geſuch a 140 b rſte Scbübeneub. 


* 


* — 
„ 


d „ Vogt geſucht. 
fi A Dem. bartmanne dorf dei Markliſſa ſucht zum ſofor⸗ 
ö 3604 Auttitt inen tüchtigen, gut empfohlenen Wirtbſchaftevogt. 


F Einen H 8 
* ausknecht, der auch mit Pferden umzugehen 
alt. lud Julius Ad Langſtraß⸗ N. 5 
erkannt Pferdeknecht mit quten Atteften kann ein Un: 
Amen finden bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Mädchen, 


dee des B 
/ utzmachen und Schneidern erleinen wollen, finden 
water foliden ingungen freundliche Aufnabme bei 
N N. Hammer in Brobftbein bei Goldberg. 
dutch in Ordentliches Mändhen, das die küche in Hausarbeit 
| f 
N 


IM, ſucht zum 2. April Dr. Jos l. Promenade. 


. ſuchen Unterkommen 

Sc. u verheiratheter Mann, 35 Jahr alt, der fein 

| np bildung auf dem Gymnaſtum bie Prima gend en 

| ha feine bisherigen Beihäftigungen gute Zengnifle 

. 

| W. D. dr. E. I. franco poste restanste Halbau. 
ſcheig Ein Mann, der Kauton fielen kann, ſucht unter be: 
m Wer A eine Euftellung. Geſällige Offerten bittet 


x 
38 


3 


| 


d unt „M. poste restante Hirſchberg abzugeber. 
und „ Eine Kinderfrau, welche ſchon als ſolche gedient 
| 15 ae uanifie bat, weiſet nach Fran Scoda in Friede⸗ 
1 * 
% 2 Lehrlinge » Gefude. 
zu ert, In eine Conditorei wird ein Lehrling geſucht; 
tagen Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. e 


Br Einen Lehrling nimmt an F. Heinelt, Tiſchlerm. 
Einen Lehrling ſucht 
Er G. Wanka, Schmiedemitr. in Warmbrunn. 
in w. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der L t Flei 
U werden, kann dc dale ö 3 
N beim Fleiſchermeiſter Nauke jun. 
f Schildauer Straße Nr. 83. 
5 Oberg, den 28. März 1867. 


n Ein Knabe rechtlicher, wenn auch unbe⸗ 
elter Eltern, welcher Luſt hat Töpfer 
du werden, kann unter ſehr günſtigen Vedin⸗ 
ungen Unterkommen finden durch 
Nieſelt, Töpfer in Schönau. 


0 800 Einen Lehrling nimmt bald ann 
M. Heinrich, Brauermeiſter in Meffersdorf. 


30 
als et Fräftiger Knabe wird zu Oſtern bei mir 
N Yan angenommen. 


J. Hil bi 
A &attler: und Riemermeifter. 
Bela, Einem Knaben rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
U die Handlung erlernen will, wird zum Eintritt term. 
e 8 nn durch die Expedition des 


\ 


en hat, ſucht eine dauerte Stellung als Buchhalter 


+ 0 88 


0 0 

. Als Lehrling 

kann unter beſondets guͤnſtigen engen ein 

efitteter, mit angemeſſener Schulbildung vers N 
ehener Knabe bei mir Unterkommen finden. 

Buchdruckerei Paul Müller 

in Loͤwenberg. 


Arndt, Maler und Ladirer. 
der zwei Burſchen, die Luft haben Korb r 
n in die 2 treten 4 eh Kerne, 
Korbmacher Gerlach in Landeshut. 


3519. Ein 
zu werden, 


3449. Einen Lehrling nimmt an 
Frier eberg a. Q. Kätſchner, Meſſerſchmiedmſtr. 


3357. Einen Lehrling nimmt an 


Volken kain. A. Sommer, Riemer u. Saltlermeiſter. 


3499, Einen Lehrling, 
Sohn rechtlicher Eltern, verſehen mit den vöthigen Schul: 
kenntniſſen, ſuche ich zum bal igen Antritt für mein Golonial: 
maaren: und Tabal Geſchäft. 

Greiffenberg. \ Guſtav Jaukowitz. 


3441. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Zim⸗ 
mermaler zu werden, findet bei ſoliden Bedingungen eln 
Unterkommen bei Fl. Schwerin, Maler in Waldenburg Sl. 


3442. Ein Knabe, Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat 
die Uhrmacherkunſt zu erlernen, findet ein Unterkommen 
bei A. Fleiſchel in Haynau. 


in No. 


U 
5 zu Flachenſeiffen. 
3542. Ein großer zugelaufener ſchwarzer Hund kann gegen 
Koſtenerſtaltung abgeholt werden — ae 
Müllermſtr. Geier in Agnetendorf. 


3593. Ein ſchwarz und weiß gefleckter, kleiner Hund hat ſich 

Sonntag den 24. d. M. auf dem Wege ron Qufrl nach Bude 

wald zu wir gefunden und iſt derſelbe 8 det 

Futterkoſten und Inſertions⸗Gebübren beim Tiſchler⸗Geſellen 
onis Feige in Arnsdorf Nr. 27 abzuholen. 


3603. Ein zugelanfener, ſchwarzer Hund (Jagd⸗Nace) iſt 
binnen 8 Tae ie ee im Gaſthof zu 9 Kronen“ 
in Hirſchberg. I 
3535. Ein ſchwarz⸗ſchech ger Jagdhund hat ſich zu mir ges 
funden; 855 e 0 8 aufe bien — 
fer ebühree 5 
e eee Wolf, Gutsbeſitzer in Preilsdorf. 


Verloren. 


3574. Ein junger, ſchwarzer, flockhäriger Hühnerhund iſt 
verloren gegangen. Baran ke, Förſter, Kammerswaldau, 


"3463. Sin ang Minden a al en 
von Lomnitz nach Hirſchberg 0 aa) 


verloren. gr wird ae oh ge — 2 
Belohnung bei Herrn Conditor Mertin abzugeben. 


3460. Am 24. d. iſt eine neue Müz e von Egelsdorf bis 
riedeberg a, Q. verteren gegangen. Finder erhält eine gute 
lohnung bei Aug. Scholz, Fabrikauſſ. in Egelsdorf. 


Geldverkeghr. 


21200 Thlr. 00 a) Tie 4000 nt 
zu cediren geſucht. en ſagt die Exp. d. B. 
Bei dem 


Vorſchuß⸗ Verein in Schönau 


werden — 5 Capitalien angenommen und mit fünf 

Prozent verzinſt, Spareinlagen dagegen mit vier Prozent. 
Hie räheren Bedingungen ſind durch den Rendanten, 

ee Juljus Mattern daſelbſt zu erfahren. 


Der Vorſtand. 


1. Beust werden alsbald im Wege der Ceſſ. auf ein über 
„a. gewürdigtes ländliches Grunbjläd primo loco 
Gſucht werden im Wege der Ceſſ. 500 Thlr. mit 3500 
Th r. l welche auf einem über 20,000 Thlr. ge⸗ 
richtlich gewür A fiädtiſchen Grundstück baften. 
Näheres auf franko ener sub C. N. 40 poste re: 
stante Landeshut l/ Sch 3445 


Breslauer Börſe vom 27. März 1867. on Rotirungen- * | 


Geld. u. Bepiergeld. te om. | 


Ducaten 87% ae a Irre 4 
e ds , 0g Sg n . 92 Ba % Bl 
Aufl. Band Wills „ 89% Foſener dito. 4 80% * 
Oeſterr. Währung 79 78% | . 5 74 
| Eifenb.:-Brier.-Aul | Wilhelm: Bahn .. 4 
| Bresl.-Schweld.⸗Freib. 4 | 88%, — 
Juläud. onde f. | 4%, 9505 — Ausland. Fonds. 
Breuß, Auel, 15 15 0% — des Frier. % % | 79% Amer, 16 
Ala | ‘ 1895 EN 82 FREE. 4¼ 895% — ya . —* 5 
1 en 70. Eik Fer. 6 
Sage e e i | - 3 Fee Se 
Bräniien- N de 1835. 9 — 2 dito . BR 5 AU — dit wage 55 4 
Poſener B andbrieſe 3% Fi | = dito dito 8 4. 4 wa 0 K * n 5 5 
Bofener Binbe. (neue). 488% | 88% Int, Eifeube die 4 1 15 5 
S e „ % . or PR. enn 
* 
— 1 Ale 1 9 93% eee — G. Baier. Anl. 


Pieſe Zeiſſchrift eſchent Ai un» Gonnabenn, 


Eames der nferionen: Montag und  Vonnerhag bis 12 Uhr. 


Dru und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold rn 


— . sc. ſowohl von mir ig ft» Fee ne in 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


1 — Litt. B. 4 
dito 


* 


Stantöyapiere, ere en u. Wechſel . 


9690. 
arne r... 


inla dungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 31. März 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. H 
3503. J. Elger, Mufit:Disectet | 


C.. ˙—ewwd ! N 
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117 1 55 28 
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rer den 25. März 1567. 


1378-1312 
9025 1 
9 219 — 2 9 — 15.4. 
n 3 
veslau den 27. 1. Ban TE 252 5 


career: 5. 100 Urt. bel 
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